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5 Se & 


Unſeres Kaiſers Geburtstag. 


Auch in dieſem Jahre wird Kaiſers Geburts⸗ 
tag in altgewohnter Weiſe gefeiert werden. Die 
Häuſer werden feſtlich beflaggt, die Truppen er⸗ 
ſcheinen in Parade, in Stadt und Land vere 

ſich die Wohlgeſinnten, um bei Speiſe und Tran 
ihres Herrſchers zu gedenken. iches Ho 
auf den Kaiſer ertönt, ſo manches „Heil Dir i 
Siegerkranz“ ſchallt durch die Feſträume. Un 
viele Feſtgenoſſen legen ſich Abends mit dem Ge⸗ 


fühl ſchlafen, dadurch wieder einmal für ein Jahr 


ihre Liebe zu dem angeſtammten Herrſcherhauſe 
bewieſen zu haben. 


Iſt dies kein Selbſtbetrug? Soll die Kaiſer⸗ 


treue nur bei ſchäumenden Gläſern, in ſchwung⸗ 
vollen Reden und Liedern zum Ausdruck kommen? 
Verträgt ſie ſich mit dem fortwährenden Nörgeln 
und Schimpfen, in welchem ſich viele der Feſtge⸗ 
noſſen ſonſt das ganze Jahr über ergehen? 
»Wir haben durch unſere Verfaſſung 


und niedriger Weiſe geſchehen. 
Rechte des Volkes gegenüber der Krone, w 


vertheidigen und die Intereſſen der 
klaſſen vor der Uebermacht des Kapitals in Stad 


und Land beſchützen. Aber wir ſollen niemals die 
Volksleidenſchaften aufrühren, ſonſt könnten wir 
einſt in bitterer Reue klagen: „Die ich rief die 


a Geiſter, werd' ich nicht mehr los!“ 


Vor allen Dingen müſſen wir aber die 


Perſon des Kaiſers bei all' dieſen Dingen mög⸗ 
lichſt unberührt laſſen. Wenn das Afterreden und 
Verleumden unter allen Umſtänden eine Schmach 
iſt, ſo wird ſie noch ſchmachvoller, wenn ſie ſich 
gegen die Perſon des Kaiſers richtet. Aber wi 
viele machen ſich kein Gewiſſen daraus, a 


möglichen Klatſch weiter zu verbreiten, um ſich der 2 0 f 
als die Wiſſenden auszugeben oder mit hohen 80 bis 90 Kilometer in der 
Verbindungen wichtig zu thun. Das iſt nicht war bald erreicht. 
nur leichtfertig, ſondern ehrlos, um ſo mehr, nur eine kleine Menge begrüßte den Fürſten 
als dadurch aller Impietät Bahn gebrochen durch Hut⸗ und Tücherſchwenken. 
und das Wohl des Vaterlandes untergraben 


wird. 


Wilhelm I., jenes im 


wie über dem rauſchenden S 


achſenwald 


klare Morgenſonne aufgegangen. So feierlich 


neues Abon⸗ ruhig das anſpruchsloſe Gebäude nach außen da⸗ dem Gefeierten im Fluge ihren Gruß zuzuwinken 
Februar und g 


g, ſo lebendig war es im Inneren. In den 


eine ſchwere Pelzdecke, Koffer u. ſ. w. 


Als der Salonwagen nebſt einem Wagen 


Schweninger und Dr. Chryſander. 


dem Schloßhofe wurde ihm eine 


llen ließ, ein kräftiges Hoch auf die Reiſe. 
Wind ſauſte der Zug dahin, er machte 
Stunde. Büchen 
noch ruhig, 


Es war jedem Einſichtigen von vornherein Sturme. 


inigen einen ſchönen Lorbeerkranz und beſtreuten aus 
k niedlichen Körbchen ſeinen Weg mit Blumen. 
Gar manches Hoch Der Fürſt nahm die Huldigung dankend entgegen, 

m meinte aber dann ſcherzend, ſich an die 
d derinnen wendend: „Aber meine Damen, Sie Geſichtern, die den Zaun 


| 


burger Betriebsamtes, Regierungsrath 


lichen Flaggenſchmuck angelegt hatte, eingefunden 


100 an der Zahl, 


Hoch aus den Koupees heraus. 


Hier war es 


orderzimmern lagen die 17 2 eee au e bis Spandau. Auch hier hatte man wohl 
rofeſſor 

Schweninger und Dr. Chryſander hatten vollauf 
zu thun, um die letzten Vorbereitungen zu Selen. 
er 
Eiſenbahn⸗Direktion und einem für das Gepäck wenigſtens die Gunſt, daß der Zug langſamer 
und die Dienerſchaft am Bühnübergange dicht an 
der Parkthür vorgefahren war, kurz vor der 
fahrplanmäßigen Abfahrt verließ der Fürſt das 
Schloß, begleitet von ſeiner Gemahlin, Profeſſor 
Schon auf 

f \ 2 te Webers fich die Einzelnen zu Gruppen, die Gruppen dehn⸗ 
raſchung bereitet. Weißgekleidete Jungfrauen, an ten ſich zu Reihen und ſchließlich war es unter 
der Spitze die Töchter des Oberförſters Lange und dem Dach der Halle eine 
des Gutspaſtors Specht, überreichten dem Fürſten die dem Fürſten laut 


Spen⸗ ten, ein Trupp im Mbeiterkittel mit geſchwärzten 


müſſen ja in den weißen Kleidern furchtbar klettert hatten, und unter einem kräſtigen Hoch 
frieren.“ Am Bahngeleiſe hatten ſich der ſtellber⸗ Mützen ſchwenkten. 
tretende Direktor der Eiſenbahndirektion Altona, Train Halt. 
Geh. Rath Jungnickel, der Direktor des Ham⸗ noch abgekoppelt und auf das Einfahrtsgeleiſe dir 
3 Wilke, girt, während der Salonwagen mit Zubehör und 
Oberförſter Lange, Gutspächter Specht mit allen der Direktionswagen an der Ausgangsſeite einlief. 
Bewohnern der Umgebung des Schloſſes, das feſt⸗ | 


er Fürſt wurde von den Verſammelten, etwa 
von einem ſchallenden Hoch 
das empfangen. Kerzengerade, in der Uniform ſeiner 
Recht, Maßregeln der Regierung, mit denen wir Halberſtädter Kürgſſiere, die Rieſengeſtalt in den 
nicht übereinſtimmen, zu tadeln und zu bes weiten dunkeln Mantel gehüllt, ging er feſten 
kämpfen. Aber das ſoll niemals in gehäſſiger Schrittes auf die Herren zu, begrüßte die ge⸗ 
Wir dürfen die nannten und Alle, die er kannte, mit einem kräf⸗ 
ie fie tigen Händedruck und unterhielt ſich leutſelig mit 
durch den leitenden Staatsmann vertreten wird, ihnen. Als der Zug einfuhr, wiederholte ſich das 
ärmeren Volks⸗ 


n \ in die das Publikum einftimmte, bis die Polizei Pri fi f f 
Auf die Minute hatte er den Gaſt Sr. Maß des die Muſik zum Schweigen brachte, um allugrohe wmp 10 A 8930 wilo 155 e 
„Kaiſers an fein Ziel geführt. Ansammlungen zu vermeiden. Auf dem Balkon Küraſſter⸗Regiments Nr. 7. Nun beſtieg d 
Am Lehrter Bahnhof. des Kultusminiſteriums, ſowie auf denen der Fürſt wieder den Hof⸗Galawagen, um dur 
Paläſte am Pariſer Platz hatte ſich ein zahlreiches 0 \ 


Manche konnten 
t es ſich auch nicht verſagen, den Wagen zu ver⸗ 
laſſen, um den Altreichskauzler aus nächſter Nähe 
zu ſehen, dieſer verabſchiedete ſich bald von ſeiner 
Gemahlin und beſtieg mit dem Grafen Herbert, 
dem Prof. Schweninger und Dr. Chryſander den 
Salonwagen. Als der Zug ſich mit einigen Mi⸗ 
nuten Verſpätung in Bewegung ſetzte — der 
fürſtliche Train war an die Spitze genommen 

orden —, geleitete den Fürſten, der am Fenſter 
erſchien, und mit jenem unbeſchreiblichen Blicke 
e ſein leuchtendes Auge über die Menge 1 
Wie 


; Aber ſchon in 
Ludwigsluſt, wo man bald nach 101½ Uhr au» 
langte, ſteigerte ſich der Enthuſiasmus zum 
® 1 Sobald die vielhundertköpfige Menge, ſich ſchon um 11 Uhr ein Bild regſten Lebens. 

klar, daß es der Nachfolger des allgeliebten Kaiſers Männer und Frauen aller Stände, beſonders In kleineren Trupps rückte die Schutzmannſchaft 
Leiden gereiften und mit Er⸗ zahlreiche Offiziere, des Salonwagens anſichtig an, um die Einfahrtſtraße abzuſperren. 


und daher mußten ſich die Frieſacker damit ber, Thor unter dem wahrhaft toſenden Beifall der geſehen, de : 
15 0 gleich den Einwohnern anderer Orte, Menge. : 5 le Grüße der W 
f Unter den Linden widerte, im Geiſte aber ſahen fie ihn Alle un 
15 11 en (Be Be großen Kanzler zu 1010 ae Pe on bis in das alte Hohen 
I 2 wahrha erwältigendem Ausdruck. In allen zollernſchloß, wo der Kaiſer feiner harrte, der 
be een Aufeubals bes ing derehnst, da, eE| Din hatte man fich beeilt, den für den Ge⸗ zu Gaſt geladen. = ea 
0 5 zuſetzen. 0 aan Fark ; 7 185 . n 
e Be Sabre burtstag Seiner Majeftät des Kaifers bereit ge Im königlichen Schloſſe, 


175 ze haltenen Feſtſchmuck ſchon für heut i 
einigermaßen verdorben werden. Doch hatten ſie fielen 15 15 Eben 1220 Fürsten ihm ein be. e Um 121 


ſonderes Gepräge gegeben. In dem einen Fenſter 
der Schulte ſchen Kunſthandlung prangte ein 
großes Oelgemälde des Kanzlers, eines der letzten, 
die Lenbach nach den Kiſſinger Studien geſchaffen. 
70 3 Im 2. Fenſter der genannten Kunſthandlung P 
Allmälig verdichteten ſtand die Büſte Bismarcks von Magnuſſen, die 

den Kanzler mit dem Schlapphut darſtellt, im 
dritten eine Büſte Sr. Majeſtät des Kaiſers. Die ſch 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrtgeſellſchaft hatte Uni 
ihre Wimpel aufgezogen, alle Balkons des Hotels 
Briſtol waren mit koſtbaren Teppichen geſchmückt. 
Auf dem Balkon des Paſſage⸗ Panoptikums 
ſtand vor einer reichen Draperie die Wachs⸗ zei 
ane er rag 0 Nich it de bli 
ſeiner Küraſſiere. Die Rechte hielt die weiße Küraſſiere. Der zweiſitzige, fgala⸗ 
a AO mu) cas Ser, Der ui, uihefne Baar 
en Stock. Zu Seiten des Standbildes erhoben ſich Truppe bor. Zuerſt entſtieg Se. königlich 
gen große Schalen, die am Abend des feſtlichen Tages Hoheit Prinz Heinrich dem Wagen, um 


i⸗ Pechfeuer leuchten laſſen werden. Vom Balkon Fürſten beim Ausſteigen behülflich zu fein, 
Hierauf ſchritt der Fürſt an der Seite d 


und zuzurufen. Von nun an blieb es ziemlich 


durch die Station fuhr und ſie wenigſtens den 
alten Kanzler im Wagen ſehen konnten. Schon 
weit vor dem Bahnhöfe wurde ihm von der Land⸗ 
ſtraße her, die dicht am Bahndamm entlang läuft, 
mancher Gruß dargebracht. 


jubelte und mit den 
Blige und Tüchern nach winkte, bis der Zug den 

licken entſchwunden war. Auf Berliner Gebiet 
waren die Erſten, die dem Altreichskanzler huldig⸗ 


yon unzählbare Menge, 
u 


| 


N 


eines Kohlenplatzes er⸗ 


Vor der Einfahrt machte 
Nun wurde auch der letzte Wa 


* 


herab ſpielte die Muſik⸗Kapelle patriotiſche Lieder, 


n die Ausgangshalle war nur wenig Publi⸗ i 2 t i 8 i ; er 
3 er 9 I Damenpublikum aus den Kreiſen der Hoſgeſel. Furt aun chen a die 


kum zugelaſſen, das dem Fürſten beim Einlaufen £ rei 
8 or Fb ſchaft verſammelt. Viele Offiziere ſchauten von weite Glasthür in feine Wohnung eintrat. Hier 


des Zuges ein dreifaches Hoch ausbrachte. Zahl⸗ ; 
reiche Schutzleute hielten den teppichbelegten Raum den Balkons des Lindenkaffees auf das buntbe⸗ kam ihm Seine Majeſtät der Saifer entg 
Es erfolgte eine Umarmung herzlichſter W 


für den Sakonwagen frei. Sobald der Zug hielt, wegte Treiben herab. Um 12 Uhr hißten alle 
trat Se. königliche Hoheit Prinz Heinrich an den öffentlichen Gebäude, vor allem auch die in der bei welcher der Fürſt ein Bild tiefſter Rühr 
Salonwagen heran und grüßte militäriſch. Der Wilhelmſtraße, ihre Flaggen. Auch das Palais war. Später erſchien auch Ihre Maſeſtä 
Fürſt, der unterdeſſen die Mütze mit dem Stahl⸗ der Prinzen Alexander und Georg wurde geflaggt. Kaiſerin mit den Kindern, um den Fürſte 
helm vertauſcht hatte, entſiſeg feften Schrittes dem Ein findiger Händler verkaufte unter den Linden begrüßen. : 
Wagen und wurde vom Prinzen Heinrich mit ein Bismarck⸗Album mit „geflügelten Worten“ des Vor den Gemächern des Fürſten iſt 
einem wiederholten Händedruck herzlich begrüßt. Kanzlers. Die Stimmung war von Anfang an Unteroffizier⸗Doppelpoſten vom Küraſſier⸗Regime 
Nach kurzer Unterhaltung reichte er dem Gouver⸗ freudig bewegt, fie ftieg zu hellem Jubel während von Seydlitz und außerdem vor dem Eingang 
neur Generaloberſten von Pape, daun dem Stadt⸗ des Einzuges Bismarcks. Nach dem Einzug wälzte zur Wohnung ein Gemeinen⸗Ehrenpoſten vom 
kommandanten Oberſten von Natzmer und ſich ein dichter Menſchenſtrom beſonders auch die Garde⸗Regiment zu Fuß aufgeftelft worden. 
endlich dem Kommandeur feines Küraſſier⸗Re⸗ Wilhelmſtraße hinab. Im Auswärtigen Amt mußte Als Deputation des Küraſſier⸗Regiments von 
giments Grafen Klinkowſtröm die Hand und begrüßte man beide Thorflügel öffnen, weil Räthe und Seydlitz find außer dem Kommandeur der Ri 
n der Ovation meiſter von Zitzewitz, Premier⸗Lieutenaut vi 
Wedel ſahen wir Nieſewand, Sekonde⸗Lieutenant von Düring 


auch verſchiedene Herren des prinzlichen Gefolges. Beamte in großer Zahl vo 

Nach einigem Verweilen reichte Prinz Heinrich dem zurückkehrten. Auch Miniſter v. 

Fürſten den n um 0 In zum 111 in der Menge. 55 i 6 Unteroffiziere eingetroffen. 

gange, vor dem der Galawagen bereit ſtand. is d ſeli Kai & 

Noch bevor der Altreichskanzler die Halle ver⸗ an i e e 9 5 En 

laſſen hatte, umbrauſte ihn das Hoch und err er den Ft in una iche Kundge lais 

Hurrah der jubelnden Berliner von der Ein⸗ Int fel n Kal 115 Wilhelm Bor DE 15 8 5 

fahrtshalle her, aus der die Menge dicht an den poi 5 e ala 917 16 5 n N 

Ausgang heranſtrömte. ie urſprünglicher aus dem Herzen des Vo es P 
i kommend kaum in den bedeutungsvollſten Mo⸗ d 

Am Brandenburger Thor. menten unſerer Geſchichte laut geworden iſt. Tau⸗ 


Vor dem Brandenburger Thor entwickelte ſende von Menſchen hatten ſich hier eingefunden, 
um dem wiederkehrenden Fürſten ihre Huldigun⸗ 


| 


+ 


gen darzubringen, ſchon gegen 11 Uhr ſtand wie Prinz Heinrich führte 
: a . „„Das eine undurchdringliche Mauer das harrende Publi⸗ in die für ihn beſtimmten 
folgen gekrönten Heldengreiſes, nicht leicht haben wurden, braufte ein gewaltiges Hoch und Hurrah Publikum, das ſich aus den beſten Geſellſchafts⸗ kum, und immer neue Schaaren zogen noch heran, empfing Se. Majeſtät 


werde, ebenſo wenig als der Nachfolger des eiſernen dem Altreichskanzler entgegen. 

drs Wo Und nun kann es die große Mehrzahl IC 

des Volkes doch nicht laſſen, fort und fort höchſt Fenſt 
überflüſſige und meiſt unzutreffende Vergleiche au⸗ 


ergehen. 


Darum, ihr Vaterlandsfreunde und 


iſt ein Pflänzchen, das in un 
gepflegt werden muß; hüten wir uns, daß wir 
nicht in Leichtfertigkeit oder Uebereilung dazu bei⸗ 
tragen, dieſes Pflänzchen zu vernichten. Mag uns 
auch Mauches von einander trennen, und mancher 
Kampf zwiſchen den verſchiedenen Parteien nöthig 
ſein, wir wollen in dieſe Kämpfe, wenn wir uns 
um des Gewiſſens willen ihnen nicht entziehen 
dürfen, in beſonnener, ritterlicher Weiſe eintreten, 
auch den ehrlichen Gegner achten und mit ihm 
Kit 1 in der Liebe zu Kaiſer und 
eich! 


Jürſt Bismarck 
beim Kaiſer. 
1 Eine herrlichere Vorfeier von Kaiſers Ge⸗ 
burtstag konnte kaum ſtattfinden, als der Beſuch 
des Altreichskanzlers in der Reſidenz, und das 
herzliche Verſohnungsfeſt deſſelben mit dem Kaiſer. 
Der 26. Januar 1894 wird ficher ein denkwilr⸗ 
diger Erinnerungstag in der Geſchichte Deutſch⸗ 
lands bleiben, denn ſelbſt wenn dem Beſuche keine 
politiſche Bedeutung beizumeſſen wäre, jo kann 
derſelbe doch auf die allgemeine Lage nicht ganz 
ohne Einfluß bleiben. Das deutſche Volk kaun 
ſeinen Bismarck nicht vergeſſen und es ſah mit 
Betrübniß eine Kluft zwiſchen dieſem und dem 
kaiserlichen Herrn entſtehen, welche ſich mehr und 
mehr erweiterte. Aus perſönlicher Initiative hat 
Se. Majeſtät jetzt die Verſohnung mit dem Mit⸗ 
begründer des veutjchen Reiches eingeleitet und 
dieſer Schritt wird ſicher dazu beitragen, die Liebe 
zum Kaiſer im Volke neue Wurzeln ſchlagen zu 
laſſen. Allüberall im Reiche hat das Ereigniß 
ie größte Freude hervorgerufen und in vielen 
Städten iſt derſelben durch Beflaggen der Häuſer 
Ausdruck gegeben, aber die echte Freude, die ſich 
bis zur höchſten Begeiſterung ſteigerte, zeigte ſich 
geſtern bei dem Einzug des Fürſten Bismarck in 
Berlin, die herzlichſten Ovationen von Hoch und 
Niedrig, Alt und Jung, nahmen kein Ende und 
bewieſen auf das ſchlagendſte, welcher Popularität 
der Altreichskanzler im Volke ſich erfreut. Es 
liegen darüber folgende Berichte vor: 
Von Friedrichsruh nach Berlin. 
Der Expreßzug, der den Fürſten in Friedrichs⸗ 
ruh aufzunehmen beſtimmt war, erhielt ſchon an 


der Ausgangsſtation Hamburg ſeine ſchwere Laſt. hatten eine beſon 
Leider kamen ſie ganz darum, e 
mpfang, inoffiziell wurde er um ſo Adjutanten Prinzen 3 
Frieſacker hatten nämlich den Zug⸗ Herbert Bismarck in Zivil. Den Rückſitz nahmen 
Draht nach Wittenberge die zwei Herren des militäriſchen Gefolges ein. Dem 
Bitte entgegengefandt, in ihrer Stadt zu halten, fürſtlichen Zug folgte eine große Zahl Privat⸗ 
damit fie dem Fürſten angemeſſen ihre Ovakion equipagen und Droſchken, denen jedoch am Ein⸗ 
Leider konnten die verantwort⸗ gang der Friedensallee von der Polizei Halt ge⸗ 
denen ſich in Wittenberge noch Bau⸗ boten wurde. Nur die Droſchke, in der Profeſſor 
dieſem Wunſche Schweninger Platz genommen 


Zwei Maſchinen waren erforderlich, um ihn mit 


der erforderlichen Schnelligkeit befordern zu können. 


ie Hamburger drangten ſich, den Einzug des herzlicher, die 
Aber leitern 


Fürſten in Berlin mit anſehen zu können. 
denen, die einen Platz im Zuge erhaſchlen, 
ſpäter eine bittere Enttäuschung bereitet werden, 

die ſich freilich nicht vermeiden ließ. a 
Eine Viertelſtunde nach J Uhr lief der Zi 
in Station Friedrichsruh ein; er hielt auf einem 
Nebengeleiſe, um den fürſtlicheu Wagen auſzuneh⸗ 
nen, der ſchon bereit ſtand. Ueber dem Sch 


ſollte 


I 


' 


ſeren Tagen ſorgfältig hatte. 


n könuten. 
der Zug lichen Herren, 
3 n inſpektor Setkegaſt zugeſellt batte, dieſem Wunſche e 
nicht entſprechen, fo gern fie es auch gethan hätten, ſich dem 
loſſe, Es waren noch einige Minuten wettzumachen, vollzog fi 


enſter. 


weiter nach Wittenberge zu. 
war auf einmal viel kleiner geworden. 


allen Umſtänden. Daher wurde der Zug ge⸗ 
theilt. Bis auf einen Wagen beſtand er nun⸗ 
mehr nur noch aus dem offiziellen Theile, 
die Zurückbleibenden waren natürlich ſehr eut⸗ 
täuſcht. Noch unangenehmer aber wäre der 
Zwiſchenfall für die Berichterſtatter geworden, 
wenn ihnen nicht die Herren Geh. Rath Jung⸗ 
nickel und Regierungsrath Wilke mit großer 
Liebenswürdigkeit entgegengekommen wären. Die 
Herren waren ſo freundlich geweſen, die wenigen 
Vertreter der Preſſe zu ſich in den behaglichen 
Direktionswagen zu nehmen, eine Freundlichkeit, 
die ihnen ihre Aufgabe weſentlich erleichterte und 
für die ihnen auch an dieſer Stelle Dank geſagt 

i. Doch nun wieder auf die Reiſe! Witten⸗ 
berge war die letzte Station vor Berlin, wo ge⸗ 
halten wurde, da man nun keine Paſſagiere mehr 
auszuſetzen hatte und, wer einſteigen wollte, auf 
den Reſt des Zuges warten mußte, der 10 
Minuten hinterher kam. In Wittenberge war 
die Menge noch größer, der Empfang noch ſtürmi⸗ 
ſcher als in Ludwigsluſt. Der Fürſt erſchien, 
nachdem das Brauſen des Hoch und Hurrah ſich 
etwas gelegt hatte, am offenen Fenſter und nahm 
zahlreiche Blumenſpenden und Karten mit 
Grüßen entgegen. Immer von Neuem erſchallte 
das Hoch auf den Baumeiſter des Reiches. Dann 
folgte ein dreifaches Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer. Nachdem es verklungen, ſtimmte Einer 
aus der Menge das „Deutſchland, Veutſchland über 
Alles“ an, Alles fiel nunmehr ein und mächtig er⸗ 


brauſte die vaterländiſche Weiſe in der weiten tigen Bl 
Wieder und wieder verneigte ſich der können, f 8 ve; | 
er fo ungebeugt aufrecht am den Fürſten beſtimmt war, hinfällig. 10 Mi- 


Halle. 
Fürſt, dem man, als 2 t 
offenen Fenſter ſtand, auch nicht eine Spur über⸗ 
ſtandener Krankheiten anfah, nur daß das Geficht 
etwas ſchmaler und blaſſer geworden iſt; 


9 
und e 


Huldigungsgruß zuzuwinken. Die 


offiziellen E 
durch den 


u. Graf Herbert er⸗ klaſſen zuſammenſetzte, promenirte zuerſt zwanglos ſo daß die polizeilichen Abſperrungsmaßregeln nur 
ien am offenen, der Fürſt am geſchloſſenen auf dem Königsplaß, in der Siegesallee und in mit großer Mühe zur Durchführung gelangen 


In der rechten Hand einen prächtigen Mai⸗ | 12 Uhr drängte man ſich zu dichteren Chainen zu⸗ bilden beabſichtigt hatten, waren zwar in letzter 
zuſtellen und ſich in oft klemlichen Nörgeleien zu glöckchenſtrauß, den man ihm durch ein Fenſter ſammen. Der weſtliche Theil des Königsplatzes Stunde durch einen Anſchlag am ſchwarzen Brett 
hineingereicht hatte, haltend, legte er wiederholt nach der Siegesallee zu wurde den zahlreichen hieran verhindert worden, aber die farbigen 
; ihr dankend die Finger der Linken au die Mütze oder Equipagen eingeräumt. 1 1 
Kaiſertreuen aller Parteien und aller Volks⸗ winkte mit der Hand der Menge zu, die immer Siegesſäule durfte ein Photograph mit ſemem doch nicht hatten nehmen laſſen, auf dem Platz 

ſchichten, laßt uns eins werden in dem Gelübde: von Neuem in Hoch und Hurrah ausbrach. Noch Stativ Auſſtellung nehmen. r Univerſität r lig zu r I 
wir wollen Alles meiden, was unſerem Kaiſer im letzten Augenblicke kam ein Herr mit einem Perſonen führten Haudkameras bei ſich. Auf der doch die Feierlichkeit des Anblickes, den hier die 

feine ſchwere Bürde noch ſchwerer machen muß; prächtigen Strauße aus Roſen und Maiglöckchen Baubude des Reichstagsbaues wehte die deutſche harrende Menſchenmaſſe gewährte, die ſich faſt aus⸗ 

wir wollen Alles thun, was ihm dieſelbe ev» angeeilt, aber er kam nicht durch die Menge und Flagge. Unter den Neugierigen, die ſich auf dem ſchließlich aus Angehörigen der beſſeren Kreiſe, aus 

leichtern kann. Die Treue zu Kaiſer und Reich fo „verſäumte er den Zug“, obwohl er ihn erreicht Königsplatz angeſammelt hatten, fiel vor Allem Offizieren, Beamten und außerordentlich vielen 
Nach wenigen Minuten Aufenthaltes gin zs der ſogenannte „falſche Bismarck“ auf, jener große Damen zuſammenſetzte. 
Aber der Train in der oberen Friedrichſtadt wohnende Herr, der umliegenden Gebäude, bis an das Haus der 
Die Leis eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Fürſten beſitzt, Dresdner Bank, an deren Front Illuminations⸗ 
tung des Zuges hatte die Ueberzeugung gewonnen, gern deſſen Art, ſich zu kleiden, nachahmt und auch koͤrper prangten, waren dicht mit Zuſchauern be⸗ 
daß man mit der koloſſalen Laſt die Ver⸗ ſchon wiederholt zu „Bismarckphotographien“ ge⸗ ſetzt, auf der Rampe des Palais, auf der Treppe 
ſpätung nicht mehr einholen könne, und pünkt⸗ ſeſſen hat. 
lich ankommen mußte und wollte man unter 


das Königsplatz ein. Lautes Hurrah und Tücher⸗ 
roße Auge funkelt noch wie je zuvor und bannt ſchwenken empfing den Fürſten, der, als er ſich 
lektriſirt die Menge zugleich. In Neuſtadt dem Platz näherte, das helmgeſchmückte Haupt 
und allen kleineren Orten, an denen der Zug vor⸗ aus dem Wagen neigte, um den in der Zwiſchen⸗ 
über ſauſte, ſtanden die Leute in dichten Reihen zeit mächtig emporgewachſenen Reichstagsbau mit 
auf dem Bahuſteige, um dem Fürſten durch ſichtlicher Freude zu betrachten. Der Fürſt ſaß 
Schwenken der Hüte und Wehen der Tücher ihren zur u 8 chen 
Frieſacker Prinzen Heinrich, der ſich weit in den Fonds 
ders feierliche Begrüßung geplant. des Wagens zurückgelehnt hatte. 
d. h. um einen zweiten offenen Wagen ſaß zu Seiten des 


ſämmtlichen Kabinetschefs, den Fürſten Bismarck. 
Die Begrüßung war eine äußerſt herzliche. Fü 
Bismarck war ſichtlich gerührt. In den Ei 
pfangsgemächern waren auch die drei älteſten 
kaiſerlichen Prinzen zugegen. Gegenwärtig, 1° 
Uhr, findet bei Ihren Majeſtäten Frühſtückstafel 
von nur drei Gedecken ſtatt. Am Frühſtücke neh⸗ 
men Theil Se. Majeftit der Kaiſer, Ihre Maje 

die Kaiſerin und Fürſt Bismarck. Seine Majeſtät 
trug die Uniform des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments 
Groͤßer Kurfürſt (ſchleſ.) Nr. 1. Nach der Früh 
ſtückstafel begiebt ſich Fürſt Bismarck in ſeine 


Gemächer. Se. Majeſtät der Kaiſer macht einen 
| Spazierritt. . => 
* 
| Beim Fürſten Bismarck haben im Schloſſe 
alle Staatsſekretäre ihre Karten abgegeben. Der 
erſte war Staatsſekretär von Boetticher. Fürſt 
Bismarck war verhindert, ihn zu empfangen, wei 
Se. Majeſtät der Kaiſer ihn beſucht hakte. 


Reichskanzler Graf Caprivi gedachte ſpäter ſeine 
Karte abzugeben. 8 a — 


den benachbarten Alleen des Thiergartens. Erſt nach konnten. Die Studenten, die hier Spalier zu 


Unmittelbar vor der Mützen der einzelnen Verbindungen, die es ſich 


Mehrere andere vor der Univerfität vollzählig zu erſcheinen, erhöhten 


Auch alle Fenſter der 


255 


Der Platz vor dem Brandenburger des Opernhauſes, wo ein halbes Dutzend 
Thor wurde bis kurz vor Eintreffen des Zuges Photographen mit ihren Apparaten ſich aufge⸗ 
ſoweit freigehalten, daß die Pferdebahnen, ſowie ſtellt hatten, drängten ſich die Leute und ſelbſt 
auch ſonſtige Wagen und Fußgänger paſſiren auf den Dächern wimmelte es von Menſchen. 
konnten. Auf dem Dach des nördlichen Thor⸗ Die lebhafteſte Bewegung aber herrſchte unten 
gebäudes hatte ein Photograph Poſto gefaßt; zu auf der Straße. Feſtzeitungen wurden hier feil⸗ 
Seiten des Wachgebäudes ſammelten ſich zahl⸗ geboten und improviſirte Tribünen von aus be⸗ 
reiche Offiziere mit ihren Damen. Kurz vor 1½ nachbarten Lokalen herbeigehrachten Tiſchen und 
Uhr fuhr der für den Fürſten Bismarck beſtimmte Stühlen errichtet und ſchnell beſetzt; denn mit 
Hoßf-Galawagen mit zwei anderen königlichen unerſchütterlicher Ausdauer harrte heute Jeder auf 
Wagen nach dem Bahnhof. Bald darauf kam dem einmal eroberten Platze aus. Und ſie 
die Königgrätzerſtraße eutlang, am Brandenburger Alle beſprachen das bevorſtehende Ereigniß. 
1 vorbei, Er i debe fel en de 111 15 6 ni th ausſehen?“ 7705 an 
Fürſten das Geleite geben ſollte. Einige Unruhe ihm die Krankheit noch anmerken! ieſe ie W 11 0 5 
brachte das Aufziehen der vom 4. Garde⸗Regi⸗ und ähnliche Fragen ſchwirrten hin und wiedel, lane A ae ar 
ment z. F. geſtellten Wache in die Maſſen. Mit und auch an politiſchen Exörterungen fehlte es Ihre Maieftät die Raiferin, die Prinzen, ſowie 
dem Militär rückte eine vielhundertköpfige Menge nicht. Kurz nach 124, Uhr rollte im offenen Fürſt Bismarck zeigten ſich en Ponte 
Pöbel an, die mit wilder Halt durch das Branden⸗ Wagen der Prinz Heinrich vorüber, dem und grüßend am Fenſter Die ) ſtürmiſchen 
burger Thor ſtürmte und arge Beläſtigung hervor⸗ Brandenburger Thore zu, begleitet von lauten Ovationen dauern ununterbrochen fort . . 


9 5 


= 3 u 

2 F 

Nach der Ankunft des Fürſten Bismarck und 

nach dem Empfange durch Se. Majeſtät den 
Kaiſer erfolgten auf dem Platz vor dem Schloß 
andauernd die herzlichſten begeiſtertſten Kunde 
gebungen der dichtgedrängten Menge. Die Tau⸗ 
ſende ſtimmten das „Heil Dir im Siegerkranz“, 


rief. 20 Minuten vor 1 Uhr konnte die Menge Hochrufen. Man wußte nun, daß die Stunde : 
mit lautem Hurrah Se königl. Hoheit den Prinzen der Ankunft herannahte. Da kam mit klingendem 2 1 . TE 
Heinrich begrüßen, der fich im offenen Wagen nach Spiele die Wache vorbeigezogen, fie brachte neue Weiter erhalten wir noch folgendes Privat⸗ 


dem Bahnhof begab. Allmälig hatten ſich immer 
größere Maſſen angeſammelt. Dank dem entgegen⸗ 
kommenden Verhalten der Polizei, die hier unter 
dem Kommando des durch perſöuliche Liebens⸗ 
würdigkeit ſich auszeichnenden Polizeihauptmanns 
Klein ſtand, kam es an keinem Punkte zu irgend 
welchen unliebſamen Scenen. Einzelne der Herr⸗ 
chaften hatten koſtbare Blumenſpenden mit⸗ 
gebracht, auch offizielle Vertreter von konſervativen 
Vereinen ſah man mit großen ſchleifengeſchmückten 
Bouquets. Leider wurde ihre Hoffnung, die duf⸗ 
umenſpenden dem Fürſten zuwerfen zu 
des geſchloſſenen Wagens wegen, der für 


Schaaren, und zwar wie gewöhnlich nicht die telegramm: 
m Elemente, 5 aber keinen Dur ur fan⸗ 
en und weitergedrängt wurden. Der Wagen⸗ 5 8 1 8 
verkehr, der bis dahin unbehindert ſtattgefunden gab bei dem Fürſten Bismarck feine Karte ab. 
hatte, wurde nun auf der ſüdlichen Fahrſtraße Der Kaiſer ernannte Fürſt Bismarck zum Chef 
unterbrochen und noch einmal ſfriſcher Sand ge⸗ des Halberſtädter Küraſſier⸗Regiments, bei welchem 
ſtreut. Unverwandten Blickes ſchaute jetzt Alles derſelbe bisher nur & la suite ſtand. Heute 


die Linden hinauf, dem Brandenburger Thore zu. ap; Tr re Be 2 3 
Freudige Erwartung malte ſich auf allen Zügen. Mittag fand noch eine längere vertrauliche Unter 


Feſter und feſter drängten ſich die Menſcheureihen redung zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck ſtatt. 
fate e kaum vermochten die reitenden Schutz⸗ Zur Abfahrt des Fürſten Bismarck erſchien vor 
eute die Fahrſtraße frei zu halten. Da endlich dem Schloß eine Ehreneskorte der Garde⸗Küraſſiere 


ein dumpfer Lärm in der Ferne. „Er kommt!“ - f 
geht es durch die Reihen. Immer näher wälzt Das Schloß iſt von Hunderttauſenden umlagert. 


ſich das Getöſe heran. Schon unterſcheidet man Die Abreiſe erfolgte um 7 Uhr 30 Min. Abends. 
1 Saen e n Der Kaiſer begleitete den Fürſten in zweiſpänni. 
aus deu Fenſtern die Tücher wehen. Schon 0 ? 
blitzen in der Höhe der Charlottenſtraße die Kü⸗ . Seloiagen, nee en 1. Wa a 
raſſe der eskortirenden Reiter in der Sonne. Noch ferner waren auf dem Bahnhofe Prinz Heinrich 
wenige Augenblicke, und der Zug iſt heran. Man ſowie eine glänzende Suite anweſend. Der Kaiſer 
a i Eden . En butt übte den Fürſten zum Salonwagen und verblieb 
eine kleine Enttäuſchung. Hatte man doch gehofft, > ; E 
den Fürſten ganz nah, ganz deutlich, wie Auge noch auf dem Perron, 45 2 Zu N 1 
zu Auge im offenen Wagen ſehen zu können. Vor fuhr. Zahlreiche Offiziere, ſowie das Publikum 
Erregung bebend recken ſich jetzt tauſend Arme in brachten donnernde Hochs aus und fangen „Deutſch⸗ 
die Höhe, feucht werden die Augen der Damen, and über Alles“. Sehr bemerkt wurde, daß 


manche Thräne rollt in die Bär Herren. 3 r bee EIN] N 
In bie Luft - fügen i e d Harro Fürſt Bismarck der Kaiſerin Friedrich einen bald 
f abgeſtattet hat. 3 


Berlin, 26. Januar. Reichskanzler Caprivi 


— 


nuten nach 1 Uhr kam Bewegung in die Maſſen, 
und bald darauf fprengte die Eskorte in den 


Linken Seiner königlichen Hoheit des 


In einem 


des Prinzen Heinrich der Graf 
Hurrah! Hurrah! klingt es aus tauſend ſt 
Kehlen. — — Dann ſauſte der Zug vorüber, www 
fortpflanzte ſich der Jubel, um endlich in der 
Verne wieder zu verhallen. Ein Moment war es 
es nur, deun der Wagen fuhr ziemlich ſchnell, Deutſcher Reichstag. 
r Platz genomt hatte, durfte aber ein großartiger, unvergeßlicher Moment . Sitzung vom 26. Januar. & 

uge weiter anſchließen. Um 1¼ Uhr Mit den Augen haben wohl nur die in der bor⸗ Prfiſivent v. Levetz ow eröffnet bie ( 
der Einzug durch das Brandenbuvare |deriten Reihe Stehenden den gewaltigen Maun um 1%, Uhr Se 


et 


B. L. Berlin, 26. Jaunar. 


ist 


Die Vorlage bezw. Erklärung betr. die Verejtoibern, daß das Volk keineswegs Ihre Ge-] Belgrad, 26. Januar. Offizielle Meldung.] Perſonen zum Geſammtvetrage von 1 ar Zudermarkt. (Bormittagsberigt,f 
euro 


8 längerung des beſtehenden Handelsproviſoriums fühle theilt! Die Gerüchte, der Miniſterpräſident Simie beab⸗ Mark. — Im Jahre 1893 find bei der land⸗ zucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


mit Spanten bis 31. März d. J. wird debatte⸗ Damit iſt die Diskuſſton beendet und die ſichtige zu demiſſioniren, die geſammte Verwal- wirthſchaftlichen Unfall⸗Verſicherung 20 Unfälle ment neue Uſance frei an Borb Hambur 
los im erſter und zweiter Leſung erledigt. Vorlage geht an die Budgekkommiſſion. tung ſolle in militäriſche Hände übergehen, der zur Anmeldung gelangt, darunter 1 Todesfall. per Jannar 12,52½, per Mürz 12,60, per Maß 
Zur erſten Berathung ſteht weiter der Geſetz⸗ Es folgt die zweite Berathung der Novelle König Milan ſolle die Regentſchaft übernehmen, Renten find in 12 Fällen feftgefegt worden. Ein 12,72, per September 12,57 ½. Ruhig. 
entwurf betr. Entnahme von 67 Millionen Mark zum Unterſtützungswohnſitz⸗Geſetz. > find Erfindungen, die jeder Grundlage entbehren. Rentenanfpruch iſt als unbegründet zurückgewieſen, Wien, 26. Januar. Getreidemarkt. 
aus dem Invalidenfonds zur Verſtärkung der 1 kurzem Referat des Abg. Schröder ß 6 wibrend in 7 Fällen die 13wöchige Karenzzeit Weizen per Frühjahr 7.54 G., 7,56 B., 


Betriebsſonds des Reiches. bemer 5 5 — be bdbies zum 31. Dezember 1893 noch nicht abgelaufen per Mai⸗Juni 7,57 G., 7,59 B. per Herbſt 7,79 
Staatsſekretär Graf Po ſadowski Staatsſekretär v. Bötticher: Er glaube, Stettiner Nachrichten. war. — Gegenwärtig erhalten auf Grund des G. 781 B. Rog gen per Frühjahr 6,18 G., 
empfiehlt die Vorlage. Daß der Invalidenfonds daß die einzige von der Kommiſſion vorgenommene Stetti 7. 3 M landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungs⸗Geſetzes 6,20 B., per Mai⸗Juni 6,33 ©, 6,34 B. 
über das Bedürfniß hinaus dotirt ſei, darüber ſei Aenderung die Zuſtimmung des Bundesraths 9 15 27. Januar. 8 5 er vom 6. Mai 1886 insgeſammt Renten: 22 Ber: Mais per Mai⸗Juni 5,19 G. 521 B. 
man ſich ſchon urſprünglich klar geweſen und es finden werde, und bitte daher das Haus, die Bes vafe wo ee S 0 0 1 0 bas, ein letzte, 4 Wittwen, 3 Kinder und 1 Aſcend (Mutter Da fer per Frühjahr 6,95 G., 6,97 B. 
habe ſich das hinterher beſtätigt. Es rechtfertige ſchlüſſe der Kommiſſion anzunehmen. alter Herr in ben tebenzigern, hatte . des verſtorbenen Verletzten). Peſt, 26. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
| ſich daher, die erforderliche Verſtärkung der Be. Nach unerheblicher Debatte erfolgte die An⸗ Abend gegen J. Uhr an der Ecke der Berliner) e EEE duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 
triebsſonds des Reiches aus dem Invalidenfonds nahme des Geſetzentwurfs in der Faſſung der thorpaſſage das Unglück, von einem im 1 55 ; Frühjahr 7,36 G., 7,37 B., per Herbſt 7,61 G., 
| zu bewirken. Es ſeien zwar Wünſche betreffs Kommiſſion. Trabe direkt auf ihn zu biegenden Fuhrwer Bermifchte Nachrichten. 762 B. Hafer per Frühſahr 6,74 ©, 6,76 
ö weiterer Erhöhung von Inpaliden⸗Penftonen laut Eine ausgedehnte Debatte entſpinnt ſich noch durch das Pferd zu Boden geſtoßen, von 8 — (Zwei Perſonen erfroren.) Einen er⸗ B. Mais per Mai⸗Juni 4,81 G., 4,82 B. — 
| geworden, die verbündeten Regierungen glaubten über die von der Kommiſſion beantragte Re⸗ getreten und dann übergerädert zu Ve „Der ſchütternden Vorfall berichtet die ruſſiſche Zeitung Wetter: Milde. ug 
aber, daß dieſem Bedürfniß, das zum Theil bes ſolution betr. Einführung des Unterſtützungs⸗ Wagen raſte jedoch, ohne zu halten, unbekümmert Krim“: Die Bauern des Dorfes Sfrednya Newyork, 25. Jauuar, Abends 6 Uhr. 
rechligt ſei und über deſſen Befriedigung bereits Wohuſitz⸗Geſetzes in Elſaß⸗Lothringen. um das angerichtete Unglück weiter, wurde jedoch Sfablh im Sſimferopoler Kreiſe, der achtzigiährige Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
verhandelt werde, aus den Militärfonds Genüge Für die Reſolution traten die Abgg. Webers von der ihn verfolgenden Menſchenmaſſe und Jaltſchſuko, deſſen Tochter Awdotia, deren Mann bork 87/6, do. in New⸗Orleaus 7,37. Petro⸗ 
5 einem Schutzmann Eliſabethſtraßen⸗Ecke aufge Borbotfo und der vierzehnſährige Sohn des letzteren eum rubig. Standard white in Newport 5,15, 
unds ſei das Reich überhaupt nur deswegen während die Abgg. Gröber und Spahn galten und feſtoeſtelt, daß das Fuhrwerk der waren auf einem Ochſengeſpann nach Sſimferopol do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
ausgekommen, weil Preußen ſtets durch (beide Zentrum) fie bekämpften und auch der Frankeſchen Waſch⸗ und Plättanſtalt Ae gekommen, um Einkäufe für die Weihnachtsfeier Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certis 
Pränumerando ⸗ Zahlung der Matkrikularbei⸗ Abg. Fritzen (Str.) ihr wegen ihrer zu ſchroffen Der anweſende Herr Malermeiſter Weber nahm lage zu machen. Am 23. Abends traten fie bei Mentes per Januar 80,00. Sch ma lz Weſtern 
trä f ſich im Dienſt als Samariter des Uebergefahrenen Froſt und Schneegeſtöber die Heimfahrt an. Bei ſteam 8,02, do. (Rohe u. Brothers) 8,35. Ma is 
an und beſorgte ihn nach Haufe. 1 „ einbrechender Nacht verloren fie bald die Spur per Januar 43,75, do. per Februar 44,00, per 
— (ßerſonal⸗Veränderungen im Bereiche des des Weges und geriethen in eine ſchneeverwehte Mai 45,50. Rother Winterweizen 67,00, 
2. Armeekorps.) Der Unterarzt Dr. Krauſe vom Vertiefung, in welche die Ochſen ſo weit verſanken, per Januar 65,37, per Februar 65,62, per März 
Jufanterie Regiment von der Marwitz (8. pomm.) daß fie nicht von der Stelle konnten; man war ge⸗ 66,62, per Mai 68,87. Getreidefracht nach Liver⸗ 
Nr. 61 iſt unter gleichzeitiger Verſetzung zum knöthigt, fie auszuſpannen. Der Inſtinkt würde pool 3,00. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,75, 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich IL. (3. oſtpr.) die Thiere vielleicht auf den richtigen Weg füh⸗ do. per Februar 16,32, per April 15,85. Mehl 
Nr. 4 zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe befördert. Die ren, dachten die Leute und trieben ſie an, ſelbſt (Spring clears) 2,10. Zucker 2% Kupfer 
Unterärzte der Reſerve Dr. Schröder vom Land⸗ langſam nachfolgend. Zuerſt begann der achtzig⸗ loko 10, b 
wehrbezirk Stettin, Dr. Fraenkel vom Landwehr⸗ jährige Greis zurückzubleiben; er brach endlich Chicago, 25. Januar. Weizen per 
5 bezirk Anklam find zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe be entkräftet zuſammen. Tochter und Schwieger⸗ Januar 59,25, per Mai 63,62. Mais per 
fördert. ; . Mohn 155 ihm unter die Arme und zogen ihn Januar 35,62, Speck ſhort clear nom. 
Geſtern Abend gegen 5°], Uhr rückte die mit Aufbietung aller Kräfte weiter. Darüber Pork per Januar 13,22, 
Feuerwehr nach dem Haufe Turnerſtr. 31 verloren fie die Ochſen aus dem Geſicht. r e — 3 
aus, woſelbſt der Inhalt einer Müllgrube brannte. nenerte Anſtrengungen, den alten Vater vorwärts 2 
Das Feuer wurde mittelft einiger Eimer Waſſer zu bringen, hatten nur zur Folge, daß den helfen O Schiffsnachrichten. 3 
gelöſcht. den Armen die Kräfte ausgingen und alle drei London, 26. Januar. Die öſterreichiſche 
Wegen fahrläſſiger Tödtung ſtanden geſtern völlig erſchöpft und vor Kälte erſtarrt in die Bark „Conte Iginiol“, von Guadeloupe nach Mar⸗ 
der Unternehmer Reinhold Quandt, der Schacht⸗ Kniee ſanken. Da ſtreckte der Alte ſich auf die ſeille unterwegs, ſcheiterte bei St. Michaels und 
9 5 Auguſt Fleiſchmann und der Arbeiter Erde aus. „Lebt wohl, Kinder, es geht nicht ging ſammt Ladung total verloren. Alle an Bord 
Johann Obert, ſämmtlich von hier, vor der 3. weiter.“ Das mußten die Verzweifelnden zuletzt befindlichen Perſonen find gerettet. 
= 15 5 f 19 5 1 des 1 Aug agel auch Ae 1 er 7 Muth z mit 
genſtand der Anklage bildete ein Unglücksfall, einem Kleidungsſtücke, ſprachen ihm Muth zu und 3 5 
welcher fih am 15. September 1892 auf dem eilten weiter, den Weg oder eine menſchliche Woh⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
Bauplatz der Ottoſchule ereignete. Quandt hatte nung aufzufinden. Lange irrten ſie in der Steppe Wien, 26. Januar. Die geſammte Preſſe 
dort Schachtarbeiten, nämlich das Abtragen der umher. Endlich verſagten auch der Frau die Kräfte. beſpricht die heute ſtattfindende Begegnung des 
früheren Feſtungswälle übernommen und mit der Der Mann und der Sohn nahmen ſie auf die Arme. deutſchen Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck in 
Ausführung derſelben den Fleiſchmann betraut. Als der Knabe nicht weiter konnte, lud Borbotko ſehr ſympathiſcher Weiſe. Die Blätter ſind vor⸗ 
Dieſer ließ durch die ihm unterſtellten Arbeiter ſein Weib auf den Rücken. So ging es eine wiegend der Anficht, daß der heutige Nachmittag, 
den Boden in Blöcken abkeilen, wobei am Strecke. Aber die Kälte nahm zu, die Kräfte den Fürſt Bismarck in Berlin verbringt, für die 
Nachmittag des vorgenannten Tages ein nahmen ab, der Mann konnte nicht weiter, und innere Politik des deutſchen Reiches maßgebend 


lungszulagen, Entſchädigungen für Nichtbenutzung zur Bekämpfung der Seuche getroffenen Maß⸗ Block auf dem unten mit dem Beladen des auch die Frau beſtand jetzt darauf, daß man ſie ſein wird. 


vr > 


—— —— — 


Wagens beſchäftigten Arbeiter Lubahn herab⸗ niederlege; fie erſtarre an Händen und Füßen, ſie Wien, 26. Januar. Nachdem die Verhand⸗ 
ſtürzte und denſelben verſchültete. Der Verun⸗ fühle ſich ſchwer wie Blei. So legte fie ſich lungen mit der Kreditanſtalt ohne Reſultat ver⸗ 
glückte verſtarb in Folge der erlittenen Verletzun⸗ nieder. Borbotko zog ihr die Halbitiefel aus laufen, erwarb ein belgiſches Konſortium die Pe⸗ 
gen nach wenigen Minuten. Dem Angeklagten wickelte ihre Füße in ſeine Pelzmütze, rieb ihre troleumquellen, Kohlenwerke und Deſtillations 
wurde ein Verſchulden inſoſern zur Laſt gelegt, Hände, ſuchte die bereits Phantaſirende auf alle anſtalten in Myszin (Galizien). 
als ſie die Vorſicht, zu der ſie durch ihren Beruf erdenkliche Weiſe zu erwärmen und wach zu halten Rom, 26. Januar. Die Anſichten, ob die 
verpflichtet waren, außer Acht gelaſſen haben ſoll⸗ — umſonſt. Mit dem letzten Gedanken an ihr von Frankreich zu zahlende Entſchädigungsſumme 
ten. Obert hat den fraglichen Block abgekeilt und zu Haufe gelaſſenes Bruſtkind, das fie mit den für die Opfer von Aigues⸗Mortes zurückgeſandt, 
will er den Führer des Wagens vor dem Heran⸗ Bewegungen des Wiegens an ſich zu drücken ver⸗ werden ſoll, find noch verſchieden. Die „Tribung“ 
fahren gewarnt haben. Quandt behauptet, er habe meinte, ſchlief fie ein. Vater und Sohn erklärt die Annahme der franzöſiſchen Gelder für 
geglaubt, daß Fleiſchmann unter Beobachtung weinten. Erſterer ſchien ſich nicht vom Fleck eine unerhörte Demüthigung Italiens, während 
aller gebotenen a arbeite, er ſelbſt ſei in rühren zu wollen. Da rüttelte ihn der die „Riforma“ den Zwiſchenfall für beendigt er⸗ 
jener Zeit ſehr in Anſpruch genommen geweſen, Knabe mit den Worten auf, zu Hauſe ſeien ja klärt, ſobald die Entſchädigung gezahlt iſt. 
weshalb er ſich um dieſe Arbeiten nicht ſpeziell noch kleine Kinder; ſie könnten am Ende mit der Die „Riforma“ dementirt nochmals energiſch 
habe kümmern können. Fleiſchmann bemühte ſich, Mutter auch noch den Vater verlieren. Er hatte das Gerücht, daß das auswärtige Amt den Korre⸗ 
die von ihm getroffenen Anordnungen als durch- Recht! Borbatko kam zurück. Er nahm Abſchied ſpondenten der „Times“ und mehrerer deutſcher 
aus zweckmäßig hinzuſtellen und die Schuld auf von der Eingeſchlafenen, und auch der Sohn that Blätter Informationen ertheilte, welche Die An⸗ 
Obert, Lubahn und den Kutſcher des betreffenden es, dann ſuchten fie weiter nach Rettung. Erſt griffen gegen Nudini berechtigt hätten. Die Blät⸗ 
Wagens abzuwälzen, wobei er ſich den Zeugen am Morgen des 24. Dezember gelangten fie an ker aller Parteien nehmen Rudini in Schutz und 
und Sachverſtändigen gegenüber derartiger Aus- eine Waldyüterhütte, wo man fie aufnahm und betonen feine Loyalität gegenüber dem Dreibund. 
drücke bediente, daß der Vorſitzende ihn mehrfach erwärmte. Borbatko waren die Finger und Zehen Venedig, 26. Januar. Die berühmte 
ſehr energiſch zur Ordnung verweiſen mußte. abgefroren. Die zum Auſſuchen der Zurlckge⸗ amerikaniſche Romanſchriftſtellerin Konſtanze Feni⸗ 
ſtehen dieſer Vorlage große Bedenken gegenüber, von Roeder. Das Gericht ſchloß ſich den in der Verhand⸗ kaſſenen ausgeſandten Leute fanden an demſelben mora n aus Newyork ſtürzte ſich geſtern 
derenthalben wir fie an eine Kommiſſion über⸗ x lung abgegebenen Gutachten, welche ſämmtlich die Morgen die erfrorene Frau, aber erſt am 25. De⸗ in einem Fieberanfall aus dem Fenſter des Wohn⸗ 
weiſen müſſen. Auf die ſtaatsrechtlichen Bedenken Frankreich. | Fleichmann angewandte Methode als ge⸗ zember die Leiche des Alten. : hauſes in San Gregorie auf die Straße und 


zeigte, daß den in den Kommunaldienſt treten⸗ reichend anerkannt. Bis heute beträgt die Ge⸗ 
nvaliden die Invalidenpenſion nicht ange⸗ ſammtzahl der Kranken 39. 


erinnert. Dies ſollte uns auch an die erinnern, Stuttgart, 26. Jannar. Der König iſt 
die mit Gut und Blut für unſer Vaterland ein⸗ heute Vormittag 9 Uhr 47 Minuten nach 
getreten find. Weiſen Sie deshalb dieſe Vorlage Bell abgereift, um an der Feier des Ge⸗ 


. zunehmen. Das Gefolge des Königs beſteht 
Mei Abg. Fritzen . wir ſind der aus dem General- Adſtanten, Getteral Siebten 
* ul, wir Sehe fonds nicht auf dem Freiherrn von Falkenſtein, dem Flügeladjatanten 

Aunleibewege beſchaffen dürfen. Aber gleichwohl Oberſten von Schott und Rittmeiſter Freiherrn 


wilK!w ich nicht ei i ; ahrvoll bezeichneten, an und ſtellte feſt, daß der P 1 biieb tobt. 
r een . in Paris, 26. Jauuar. Der Abgeordnete des fee ae geweſen 1 die Abele von Warſchau, 26. Januar. Das heute auge 
67 Millionen ſollen nicht blos vorſchußweiſe dem Departement du Nord, Plichon, richtete an den jeder Annäherung an die gefährdete Stelle abzu⸗ Börſen⸗Berichte. gegebene amtliche Bulletin meldet eine bedeutende 

Faonds entnommen werden, ſondern ganz aus Miniſterpräſidenten Kasimir Perier ein Geſuch, halten. Da F. bereits mehrfach vorbeſtraft ift, fo Poſen, 26. Januar. Spiritus loko ohne Beſſerung in dem Befinden des General⸗Gouver⸗ 

demſelben verſchwinden. Wir haben in dem worin er im Namen der landwirthſchaſtlichen Ge⸗ erſchien eine Gefängnißſtraſe von 4 Monaten an⸗ Faß 50er 48,60, do. 70er 29,20. Matt. — neurs Gurko. 

Fiaonds nur noch einen Kapitalreſt von 72 Mil⸗ ſelſchaft Frankreichs gegenüber der beträchtlichen gemeſſen. Quandt und Obert wurden freige⸗ Wetter: Schön. Belgrad, 26. Jannar. Exkönig Milan 

He hionen, und von dieſem würden uns uur nuch Getreideenfuhr aus dem Auslande von der Re- ſprochen. — Daſſelbe Gericht verhandelte Magdeburg, 26. Januar. Zucker ⸗ machte neuerdings dem Metropoliten Michael einen 

B Millionen bleiben. Und doch, darin hat der gierung verlangt, unverzüglich einen Aufſchlag von ferner gegen den Schiffsſtauer Auguſt Retz⸗ bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent einſtündigen Beſuch. 

Veoorredner Recht, bleibt uns noch viel zu thun > Franks von ausländiſchem Getreide zu evelfaff von hier, dem fahrläſſige Körper⸗—,—, neue 13,50. Kornzucker exkl. 88 Prozent In Folge umfaſſender Maßregeln iſt heute 
viele Wünſche zu erfüllen. So namentlich die heben. verletzung zur Laſt gelegt wurde. Am 30. April Rendement —,—, neue 13,00. Nachprodulte exkl. die Ruhe nicht wieder geſtört worden. Mehrere 
Oleichſtellung der im Staats» und Reichsdienſte be⸗ Serbi 1893 enklöſchte der Angeklagte die aus Kopfſteinen 75 Prozent Rendement 10,20. Stetig. — von den bei den geftrigen Unruhen betheiligten 
flmndlichen Invaliden mit denen im Kommunaldienſte. . beſtehende Ladung eines hier eingelaufenen ſchwe⸗ Brod⸗Raffinade 1. —,—. Brod⸗Raffinade II. Studenten wurden im Laufe des heutigen Tages 
Alo, meine Herren, wir (a: doch den Fonds 5 18 26. e Wie e N 185 Kahn 8 8 en ne Male en en Beate N 18 ni 

| i r i erichte einzelner durchweg der radikalen Partei neider. Hierbei ſprang ein Stein von dem . 5 4,25. Stetig ofia, 26. Januar. un . 
ft benienigen Zwecken erhalten, für die er be⸗ 0 n Rutſchbrett ab und Lerlehie den Kahnſchiffer nicht Rohzucker JI. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Prozeß gegen die Brüder Iwanow, die beſchuldigt, 

unerheblich am Kopf. Die Anklage behauptet per Jannar 12,57 bez. 12,65% B, per Februar einen Anſchlag auf das Leben des Fürſten geplant 

Budgekkommiſſion geprüft werden. des Landes ſehr beifällig aufgenommen, weil ein nun, R. habe fahrläſſig gehandelt, weil er ein 12.60 G., 12,65 B, per Mürz 12.67 bez., zu haben. : 

ee: großer Theil des Volkes der Parteiſtreitigkeiten Rutſchbrett ohne Randleiſten verwendete, das Ge⸗ 12,70 B., per April 12,70 G., 12,75 B. xk... 

3 Abg. Graf Roon (konſ.) erklärt namens müde und ein Bedürfniß zur Feſtigung der richt gelangte jedoch zu der Ueberzeugung, daß delt. 


ſlimmt iſt. Wir wünſchen daher, daß alle der angehörenden Kreispräfekten beſagen, wurde die 
Vorlage entgegenſtehenden Bedenken erſt in der Konſtituirung des neuen Kabinets im Innern 


einer Partei, ſich dieſem Verlangen anzuschließen. Staatsverhältniſſe vorhanden war. Der Miniſter⸗ | foldhe Leiſten ein Abſpringen der Steine auch nicht Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 353 000 Wetterausſichten 
1 Sm eigenen Namen und bemjenigen einiger feiner | yeüfipent Simiiſch erhielt aus allen Thelen be 5 zu verhüten vermögen, daß dies vielmehr Zentner. BEST für in. lee 
FBreunde erklärt er weiter, daß er die Bedenken Landes zahlreiche Begrüßungs⸗ und Anerkennungs- unter Umſtänden bei einem glatten Brett weniger Morgen keine Börſe. Zuni 1 I a a weile 
deider Vorredner theile. Er bemerke beſonders Telegramme. König Alexander iſt fortgeſetzt be⸗ zu befürchten iſt. Der Angeklagte wurde daher Köln, 26. Januar, Nachm. 1 Uhr. OGe⸗ nachher und fint 15 A emperat 9 
noch, daß er namentlich die Anrechnung zweier müht, zwiſchen der liberalen Partei und den freigeſprochen. treidemarkt. Weizen alter hieſiger foto | Winden und ſinkender Temperatur. 
Kriegsjahre für 1870 —71 wünſche. Fortſchrittlern eine Einigung herbeizuühren, : -T ̃ ̃¼ x der N e af Da Waſſerſtand 
22 S 5 1 3 * 2 „25, 9 — . 0 
Ferber cednn n iu won finb dun ie Melon, OL. DIL In ber entgehen e Aus den Provinzen. (oto 14,00, do. fremder 15,00, per November Am 25. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,1 


En ; iſſi ieles noch viele Schwierigkeiten entgegen. IE I 
a en Sabre ER neee den ber 5 5 Belgrad, 26. Jer Die Benerung hat J Bütow, 25. Januar. Im Kreiſe Bütow | —,—. Hafer alter hieſiger loko —.—, do. Meter. Elbe bei Dresden — 1,50 Meter. 


we i „ beſchloſſen, das Finanzportefeuille nicht zu bes |find feit dem Inkrafttreten des Geſetzes betreffend neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rüböl Elbe bei Magdeburg + 0,9 Meter. — 
De 1 e 8 Wem 1205 N Beet 9 Benni‘ eine bi Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung vom 22. |{ofo 51,00, per Mai 49,30 G. — Wetter: Rauh. Unſtrut bei Straußſurt + 1,10 Meter. — 
nner der Vorreduer im een mit die⸗ tüchtige ausländiſche Finanzkraft für einige Juni 1889 bis zum Schluſſe des Jahres 1893 Hamburg, 26. Januar, Vormittags 110 Oder bei Breslau, Oberpegel F 4,62 an 
fer Vorlage auf ein heutiges Ereigniß hingewieſen Jahre zu gewinnen, welche im Stande iſt, eine bewilligt worden: a. Altersrenten 83 Perſonen[ Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Unterpegel — 0,60 Meter. Oder bei Frankfurt 
1 hat, ſo will ich Sie nicht daran hindern, ſich vollſtändige Umgeſtaltung der Finanzverhärtniſſe (darunter 10 weibliche) zum Geſammtbetrage von Santos per Januar 83,25, per März 82,75, 1,30 Meter. Oder bei Ratibor ＋ 1,30 

jenem Manne gegenüber dankbar zu erweiſen. vorzunehmen. f 9213,20 Mark; b. Invalidenrenten 43 Perſonen per Mai 80,75, per September 77,50. — Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,19 ae 
Wenn Sie aber 1 daß auch das Volk heute Der ruſſiſche Geſandte Paſie reichte geſtern (darunter 9 weibliche) zum Geſammtbetrage von] Behauptet. Warthe bei Poſen . 0,74 Meter. = Am 


freudig geſtimmt ſei, ſo kann ich Ihnen nur er⸗ ſeine Demiſſion ein. 4790,52 Mark. Es erhalten mithin Renten 126 Hamburg, 26. Januar, Vormittage 11124, Januar: Netze bei usch + 1,20 Meter, _ 


und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
Berlin, den 26. Januar 1894, Freude fonds. Bergwerk⸗ un tenge 
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Pr. Et-Anl, 49)101,308 Sanenb.Rb. lo 195 2955 3 67 706 a 50% 69,608 (Pr k. 4. % 26⸗50b. Foniſe dieb. — (ca⸗ ode Mlawka 4% 76,256 Mosk Breſts / 72.10 „Bank 24½½% 95,756@| Pr. Centr⸗ 
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Deutſche B. 9%, 111550 Reichsbank 8½% 151,000 
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66,758 ; 2 858 b 2 M. 976% 


9 f nd g ; 
St. Vule. L. B. 9% 104. 0b do. 3 Monate 2% 20,326 


* 


: 13.100) 3½% 95, Breſt⸗Graj.5% 101,408 Warſchau:. P. Pr D —,— |NorddenticherZiogd 1, 116,808 Paris 8 Tage 30% 81,150 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 5 1000 FR 101,06 e es Charte , eig Wien 2. E. 4% 101,006 St. Chamott⸗Fabrik 15% 194,506 Wilhelms hütte 10 50,506 %” 2 Monate 30% 80,800 
Aachen⸗ N Elberf. F. 270 4600 00 0 Pomm. 5 u. 6 1 5 Bee 5% 83,500 Zug Sele a Sn 8 150 Sera ee en a. 1899080 Ban Be 24½% 1 
Mu 0 —.— [Germania 40 1065,00 0 (rz. 100) 4% 102, 5000 do. 0 5 elez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% 2 er 1 Bred. 20 8 do. 10 205. 
4 a „Hyp.⸗ ei t. Dampfm.⸗A.⸗G. 1317; —,— Stralſ. Spielkartenf. 62/50/0106,008 Schweiz. Pl. 10 T. 40% 80,900 
10 6 50, Alen 45 7 Hoch (g 410) Din 115 250 Wrcb , —— Glen Einem Prigritäten. Wapierfbr.Qopentrug 4 —— | Gr. MedenGef. 121,9.241,1008 Suter DL. 10 €. Bien] „70,808 
= Preuß. Leb. 40 725,008 do. Ser. 8,5, 1 5 do. rz. 110) ee ee nasse 8 Ne 1100 re a 10% le ee 2 106 1 le kur =. i Fe 10 
N 1. 100) 5% 107 2060 do (rz. 110 enbur MEERE, 50% ; 174, Stett. Bir 123% 
F Base 10 9050 do 8100 4% 101,50 Oſtwreußiſche Süid bann „80 Dunamite Trust 10% 1 1.50000 N. Stett, D. Comd. 0% 88.80 N 


. 
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Holz⸗Verſteigerung . Feigefhe Sterbehafen-Befl-] Brauer- Akademie zu Worms, |At. m Inlings-n. Mimer-Bereir 
Au der a, el, a 6. ſchaſt Zu Stettin. Anfang des Semmer-Cursus am 1.Mai. Programm und Unterrichtsplan zu erhalten : „Sonntag, den 28. Januar 1894. 
Februgz rg ſchen Gaſthofe hierſelöſ. Gegründet 1781. durch die tl. Direction Dr. Schneider. Kaif en Gebu rtstagsfeie 
— 75 Sonnig, en 5 dun We ah CC KENNER HERREN ä TETEESENETERE Anfang 9 55 3 
Es kommen zum Ausgebot im Jagen 49 des Schutz⸗ „ Breiteſtraße 16: 85 BT m — 5 8 2 Fe ß 
beaicken Oroke Wan ind Se Si Ordentliche iR ASSOWEer =: otierie. Neue Innung der Schuhmacher, 
ine = u‘ Fe 15 


Un widerruflich 


N 
| im Ganzen 403 Stück = 319,07 m.] 1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der Geſell⸗ 
2 Bermmüek zig um Siben; aus dem Totali⸗ ſchaft. N 5 
kätshiebe ca. 154 rm kiefern Reiſerknüppel. 2. Rechnungslegung des Rendanten. 
Ferner aus dem Zotolitätshiebe des Schutzbezirkes 3. Ertheilung der Entlaftung, 


Hauptgew. 50 000 Mark. 


5 un — 7 Stück liefern 4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 5 
7 See Saas "fm. 5. Beſchlußfaſſung über einen von mehreren Mit⸗ 6197 Gewinne = 259 000 Mark, bestehend in Gold- und Silbergegenständen, die garantirt sind mit 
= N-Damnı den 24. Januar 1894. gliedern eingebrachten Antrag auf Dividenden⸗ 0 28 0 | 
| a cher Magiteat. a 8 1. 5 g 90% im Baar. 
— . Vatrierſteine 1,5 mn lang, Diter Stettin, den 12. Januar 1894, 5 4 0 5 
Elliche bundert 5 2 — Der Vorſtand. Original-Loose 5 1 Mark, 11 Loose = 10 M. Porto u. Liste 20 Pf., empfiehlt und ver- 


sendet auch unter Nachnahme das Bankgeschäft 


f 0,25 latew ; 
nit mindeſtens . m, franko Bahnhof Flato ’ 2 Gegr. 
= t 25 bote mit Preisangabe an Kreis⸗ Dr. Huth 8 Knaben-Institut, 1870. U 
W.⸗Pr. gefnät. a — zu Flatow WW.⸗Pr., den Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 2 L II 
IR baumteifter 1894 5 Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
2 r Real⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 2 e 


Bazar für die Kücken mühle. ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


Für Magen ⸗, „ Unterleibs⸗, 


=. Pf. a. D. Pache's 


ä Fu Anſtalt Kücken mühle, welche mit lden, Sal 7 i f i. Sr 
a 1 6 gn 1 ue are 55 et cultusminiſteriell See 

1 Unterſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir⸗ > 8 7 \ > 

5 wis bur 2 Jahren einen Vertauf weiöfiher Han. Line "> nn Te hr- u, Erziehun 96-Anſtalt (Internat) 

Fo arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu veran⸗ 


ſtalten. Der ſchon für Dezember des vergangenen 
Jahres geplante Bazar mußte aufgeſchoben werden 
und ſoll nun Ende Februar ſtattfinden. Wir bitten 
erzlich um Gaben zu dieſem Bazar, da unſere Mittel 


0 5 
ich er die ? bei . SER E : 5 
ah de in de ehretebeohte Sea re Meine vor 6 Jahren gegründete, bei den Behörden 


ah ; } Ä DENE, 
chaffung der nöthigen Leib⸗ und Bettwäſche haupt⸗ und beim Publikum in vorzüglichem Rufe fteheude 
Kati auf unfere Hilfe angeiviefen if. Die unter | Vrsehionitte Worbereitungsanft. 1. d. 


zeichneten Damen u ern bereit, Gaben anzunehmen, Poſtgehilfen⸗ u. f. d. 


Der Frauen⸗Verein für die Kückenmühle. 


Neueſte Schrift 
Dr. Kles“ Diäteti⸗ 


ſche Kuren, Schroth'ſche 
Kur ıc. 8. Aufl. Preis 2 Mk., 
durch jede Buchhandlung, ſowie s direct. 


Langebrück i. K. Sachſen 


Zjähr. 


3 rau Bourwieg, Lindenstr. 30, 1, ini. ⸗ iw. E 155 5 Er 8 m 
1 il Buek, Moltkestr. 13, 1, Einj 1 Freiw. Eramen n 5 6 5 
Er Frl. Fatzler, Cliſabethſtr. 30, p. verlege ich Ende März nach Ro ſt o k. 1 
an Gutschimidt, ener 16, 1. euer arne 8. Mor, Gute Bein,  ABropefte fre. Hermann Peter, Berlin. 
Fran Adab rad Pabel 10 Berlin, Noſeuthalerſtraße Nr. 31. Fabrik: Ritterstr. 43. — Kohlensäure-Geschäft: Ställschreiberstr. 238. 
Frau Hoffmann, Prutzſtr. 9, Fabrikation für Bierdruckapparate jeglichen Systems. 


Frau Honthumb, Birkenallee 86, p., Eingang Die Unterrichts⸗ und 


leigt = 8,20 , 28 Stick IN. Sl Generalverſammlun 
5 Af = 93,84 fm, 204 Stück x 
fm, 75 Stück IV. Kl. 2 Stück VI. Kl. agesordnung: 3 i 


Frouenh g 2 n 8 - : 
u ed e led o b Erziehungs⸗Anſtalt Armaturen und Doppel. Reducirventile 
ee ee und Patente angemeldet in allen Ländern 
Frau Karow, Grabowerſtr. 33. ED 1 ER OS 1 IRR 5 


Frau Koppen, Mönchenſtr. 31. e 3 3 
rau Krahnstöwer, Gr. Wollweberſtr. 31, J. 

Sr e I in Bad Friedrichroda 
I. Masche, auı Königsthor 13. : 

11 Miller, Gieſebrechtſtr. 10, 1. 1. Thür. 


Gläserspül- und Büffet- Einrichtungen. 


Eiskeller-Anlagen nach besonders bewährtem System, 


Controllhähne bester Construction, 


Frl. Müller, Fichteſtr. 6, I. gew. Töcht. geb. Stände ſorgf. Erz. u. ged. Unterr Umünderungen nach der neuesten Polizei-Verordnung für den Regierungs-Bezirk 

Frau Niemann, Bismarckſtr. 11a. Aufn. auch f. d. Sommermon. reſp. Ferien. a Stettin werden prompt besorgt. 

Frau Pauli, Jakobikirchhof 2, J. Franz. u. Engl. im Haufe. Vorzügl. Refer. Proſp. Speeialität in hygienischen Apparaten mit Bürstenreinigung. 

Frau Rademacher, am Königsthor 9, I. d. d. Vorſteherin _ 5 — - 

ae ei | on meraggm mm mu — 
ral „Birkenallee 14, 7 2 „ ̃ ̃—. — .. —— 
rl. Wehrmann, Cliſabethſtr. 3, J. 5 0 » f e rei ’ a A FEST ; N 

Frau Weicker, Königsplatz 8. nebſt Wohnung ſofork oder zum 1. April anderweitig G G & G ® & G G G ® & & * ® S G & & ® ® * 


10 Frau Weinreich, Wrangelſtr. 6, 1 3 ten. ; FEDER . | glatt und Sagonnirt, bunt gewebte 
5 gran Weisse, Bugenbegentr, 15, I x. 5 verpachten Frau rungen Mans, 8 Unter dem u e J. M. der Kaiserin u. Königin. Plücche ; Moguekien) wib, bree n 
2 ren — 0 » ameeltaschen 1 zenden Mustern 
I te. ee Vaterl. Frauen-Hilfs-Verein v. Rothen Kreuz, Hamburg. c nd Forvensietungen. Hi 
121 gie de He au 25. ick. Hari Guten r 2 ‚Millionen | Plüschdecken 
* eben des Herrn Heime x wu * x on, „ 400,000, Wir beel hierdurch bekannt ob dass Loose a 3 M i ; 
4 David Homann, Paſtor in Grünhof, iſt uns 200,000, 100,000 u. 10 w., in Allem weiteren Serie der grossen Wohlthätlgkeitschotterie Er add A ee ® = 3 ER 5 
; als verloren angezeigt worden. , 100,000 Gewinne mit 76 Millionen Verloosungsplan wie die letzte mit den Hauptgewinnen von Leinenplüsche 
| a e e Tea d- 00h. eee 8 au Decorationszwecken, 
wir dies hiermit unter der Bedeutung bekannt, daß wir | 1 Sachſ.⸗Meininger Prämien⸗Loos und & 25 Mark 50 000 20 000 15 000 10 000 S 0 Mant el lüsche 
den obigen Schein file kraftlos erklären und an deſſen] 8 1 Augsburger Prämien ⸗Loos. = 3 3 3 3 3 9 3 : p 
alp deer | >  Dähttic 12 Biehungen. Siften ara = 8 — 8 in verschiedenen Arten 11 Preisen, 
alb dreier Monate vom untengeſetzten Tage ab ein 3 N 8 R ‘4 \ 8 ® 7 
Inhaber dieſes Scheines bei uns nicht melden ſollte. 8 Nänfte Ziehung: 1x Fenin 3 5000 3000 2 ü 2000 5 A 1000 Seidenplüse e 
Leipzig, den 27. Januar 1894, 58 Jedes Loos gewinnt, — 8 2 9 ’ 9 ® 5 allen Qualitäten d For- 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. = Verkaufe obige 3 Originallooſe zuſammen 3 ® sofort ohne Abzug 89 1 ne und 18 güt. Abnahme im Interesse N eee 
Dr. Otto. Dr. Walth i. V. 25 es edlen Zweckes empfohlen werden. 8 x 
FFF 8 5 = gegen 34 WA de 515 Mk. Per Kaſſe Auf 10 Loose 1 Freiloos, auf 20 Loose bereite 1 Treffer. 3 & Muster franko gegen franko, 
K d ee i e einem ſehr roc, billiger. 2 Die alleinige General-Agentur: ® E. W 
8 3 ee T. Bankhaus J. Scholl, Lu d. Müller & © Bank- Berlin eesmann, 
B äckerei⸗Einri chtung, a Berlin-Nieder-Sehönhausen. S ud. M El 0. 7 gesch. Schlosspl. 7 ® Bielefeld. 
mit guter Hoflage, Auffahrt nud Hinterdaus, worin Reelle und billige Bezugsquelle. a und in Hamburg, München, Nürnberg und Schwerin. Umfärbungen in eigener Färberei 
die Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben ift, ſoll wegen | * Ankauf geſetzlich erlaubt. 8 Loose & 3 Mark sind auch bei allen Loosverkaufsstellen zu haben! S billigst, 


Todesfall unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft 


Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
9 Stuben. Bismarckſir. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädch, 1. 4. 


Guſtav⸗Adolfſtr. 12a, ſofort oder ſpäter. Linden- u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 
Plemarchſtr. 23 mit Centralbetzung z. 1. Apr. Vogtslapſtr. 38, gr. Zim., Bade⸗ u. Mochſt, 1.4. N 


mit Mädchenk. Langeſtr. 38, m. Küche, Kam. u. Zub, fof. o. ſp. 


smarckſtr. 8, 1 Tr., Sonnenſ., eleg. E 

N 5 z eleg. Edw, 

or Babef, ze. 1. April. Näh daſelbſt. Gr abowerfir. 4 5. 1. April zu verm. Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr. 2 Tr., 
Giefebrechtin 16 Str Badeſt., Gartenb ‚1:4, 


Sonigedilbertfir. 25, Gas, elektr L., Centralh. Hohenzollernſtr. 12, Sonnenſ., m. Bade⸗ u. Mädchſt 1 1 3 Tr. bei Behrendt. 


Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. Mär 


hoben er-Wilhelmstrasse 98 Bogislavſtr. 44 (Bismarckplatz, 3 Stuben 
110 gerrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10] nebſt Zubehör preiswerth zu bermiethen. 
1. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 


König⸗Alb N * 
Kurfürſtenſtr fir. 25, Gas. elektr. L., Centralh. ugenhagenſtr. 4 ſof od, 1. April zu 
3,1 Fr, Balk. Babeft., Mädchſt 3 f 0 gen 1 A, ei Sein 0% Falkenwalderstr. 25, mit VBadeſt. 


Bogislavſtr. 49, Seitenfl. 2 Tr., m. Kam. Kloſ., 

ſehr geräumig (i. Gart, fr. Ausſ). monatlich 17 A 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


Kinn gu ſogl. b. ſp. zu verm. Näh p r. 


Zum 1. 4, A 
; 2 Tr., m. Zub, fof.o. 1. April. bis 4 St. u. Z. N. Charlottenſtr. FTalkenwalderſtr. 28, J, herrſch. 1. 4. 94. | Sort Preußen 9, 1 Wohn. f. 6 % z 1. 2. 3. v 
Pope 27 7 1778 5 1. April. 14 8 bein oe 155 0 ſt Fuhyrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. Stube, Kammer, Küche, Joh, z. 1. deb Läden: 
öli terer. 16, 2 Tr., Vadeſt. u. J. w. Derfflingerſtr., nahe d Gartenſtr. part. 10.2 Tr. Fuhrſtr. 13, parkerre, 2 Vorderwohnungen. ee en 


ölitzerſtr 86 5 Zim rl J 
er. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ay. G 
Saunierſtr. u. Badſt.,Jalouf., Sonnen., 750 , 

Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 


k. Wollweberſir. 333ʃ, ce Kab., Kloſ u. allem Zub. z. 1. April miethsfr⸗ 


A Stub Falken walderstr. 85, mit. Badeſt. 
Belledueſ uben. Fulkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch, 1. 4. 
N Beringerſtr 16. 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. Falkenwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. 
ö ab. Badelt., foal. . 1.4 I Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub. 1. April, 


nebſt Zub., 3 Tr., zu verm. Näh. dal. 2 Tr. 


Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr. freundl. Wohn., Heiligegeiſtſtr. 2, 1 Wohn. Vorderh. 4 Tr. 18%. 
mit Zubehör an ruh. Miether 3. 1. März z. v. 1W. H. 2Tr. 11,50%, a. anſt L. 3. b. M. Wolff 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 


— 


Pladrinſtr 7, Wohn. Preis 7.8, 9 % zu verm. 5 = 
Hinterh. part. Fischmarkt 5—6 3 Stuben, Kabiner und ſofort ne billig zu vermiethen 


8 i i ohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 

5 bequeme Wohnung von Stube, Zubehör zum 1. April oder früher. m —— — — 
ö Ih el m ft ra 85 e 20 Kammer, Küche, nur an ordentll che l Stuben. 11. Mann findet Schlafſt. Hohenzollernſtr. 79, H. II. 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ Auguftafie. 135 L.eing. mbL.Bim, of. 9.14. im, ſof. o. J. I. J v. 
en vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. lich 17 , . Lordentl. M. F. fil. Schl. Albrechtſtr. 2. ö. Kr. 


0 
9 8 
PR 5 

725 


eieihnngs- Anzeigen. 


1 . M. k. g. Schafft. Frauenſtr. 28, U, Eg. Pelz. 1 Schlafft. b. e. Ka 


Sl 


| Ziehung am 15. u. 16. Februar 1894. 25 N, fle be fl b un oe injiuem 


e 1 EB 6 2. e - Berlin W. (Hötel Royal) 


Unter den Linden 3. 


insbeſ. Vorſchule für mittl. Poſt⸗, Eiſenbahn und alle übrigen Bu⸗ 
reaubeamte; (beſ. Abth. für kaufm. u. bürgerl. Berufe u. Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung) zu 


beg. 3. April 94 nene Curſe. Günſtigſte Erf., beſte Refer. Curſ. 2 bis 
Anmeld. weg. d. Platz fr. i. Intern. bald erb. Näheres d. d. 


Näher f „Ertrack d Fl. 3 / empfiehlt 
e von Rn mer S888 SSS 


Stettiner D ermiethungs⸗Anzeiger. — 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Kronprinzenſtr. 36, H. 1Tr., 2 St., K. u. Z. 3. 1.2.0. ſp.] Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., g. ſof., 15 % Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern 30 f 
Kronprinzenſtr. 7, f. 16,50 %, z. 1. 2. N. 1 Tr.r. vermiethen. 2 


15 16 Kronprinzenſtr. 8, 1 Hinterw. z. 1. 2. z. v. N. p. r. Haiser Wilhelmstr. 98 
Hünig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen Bugenhagenſt. 15. Badeſt. u. a. Z. o. H. 1 T. N. p. r. Hohenzolleruſtr. ö, zum 1. April. Oberwiek 73, m. Kb., Mädchk., K. Kloſ. u. Z., 1.2.94. König Albertſtr. 26, m. Entree z. 1. 3. Näh. 1 Großer Eckladen mit Wohnung und Kellerei 


Auguftaftt. 58 pt 9 T. 65 : | 

fue 00,98.0.3T,,66t.1.35 m. Blk. u. G · 1 u. 2 Tr., m. reichl. Kronenhorſtr. 27, 1 Tr., frdl. Wohn, m. Zub., 1. Y Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14, | Kloſterſtr. 3, hochpart. 1 Zim. hell u. freundl a 

Viamala 59, 3 Tr., mit Balkon. Friedrichſtt. 3, Zubehör, 3. 1. April.]. April zu v. Näh. daſ. i. Kell. b. Frau Höppner. Wilhelmſtraße 20 Rosengarten 38, frdl, Vorderw. f. 16,50 %%. N. p e 

3 Tr., Preis 750 %, Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Kabinet. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., o e . e e e Geſchäftslokale. N 
N 2 oßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1. = - . 

Somıf „Borg, Bad. | fr. St. m sch Ausf. .A. preist. b. N. Bic.“ zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. Stoltingſtr, 92, trocene, warme Wohn, billig. Moſengarten 62 gewülkte Parterre Nünne 


6, 1. Eig. u. Bad., 105 4. x 3 Näh. Wi „15, 2 Stub. ET } f d A und große Böden, event. Comtoir, Pferde 
0. ab %. Hohenzollernstr. 5 w lane angebrüchftr. 3, 223,1, . one it, 0m nee orte Braaah 


2212 NW Philippſtr. 69, 3 Zim. mit 2 ubehör, ſofort. Bogislapſtr. 14, 1 . 8 7 Kloſterhof 18, 4 Tr., rd. . Kirchenſtr. 13, r. Werk 5 = 
5 Stuben. Pölitzerſtraße 70 | "Yin va 1 Tr. r Kainz. lege 16 1 na e Sonnen Röuigspla, 1,Shube che Ju, da Klosterhof 18, Seller, fr ee ö 


Arndtſtr. 1 Eckegkronprinzſt. 1 Tr., gel. 3 Tr. iſt e Wohn. v 4zweifeſtr. Stb. Cab. Balk.] Scharnhorſtſtr. 8, mit reichl. Zubeh., ſofort. Bogislapſtr. 56, Sill, Sonnen, aa Lehr 110 fengarten 7 ei, 
15 


Lindenſtr. 28, 11 I., m. auch o.Penſ. geb Fam. 3. b. Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenxemiſe. 
Falken walderstr. 28 nit $oi. bil sen 2 l. fan 1 50 Silberwieſ 

„ mit Kloſ. bill. Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein mbl. Z. 3 verm. Silberwieſe, Eiſenbahnſte. 1 ein Pferdeſtall u. 

2 Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. Saunierſtr. 7, U, ein einf. u. ſaub. an Zim. „Zubehör un 1, ner au ee — 

Eliſabethſtr. 19, Wohuungen v. 2 Stb. ſogl od. ſp. Fiſcherſtr. 3, St. K. K. n. Zub. z. 1. Febr. Schützengartenſtr. 3, p. r., ein mbl. Zimm. ſof. z. b. Hohenzolleruſtr. 67, Pferdeſt., Wagenrem une 

Fiſcherſtr. 8, 2 kleine Wohnungen z. 1. Febr. z. v. Schulzenſtr. 13/14, 2 Tr, gut möͤbl. Stube z. v. Wohn. für Droſchkenfuhrh. 3. 1. März. 

Gr. Wollweberſtr. 20/21, b. II. f. kl. möbl. 3, ſof. Dindenſtr. i, Pfdſt. Rem. u. ev. Kulſchertw.ſof. z nv. 


. Ninri ben Guſtav⸗Adolfſtr. 12, i. Seitenfl. m. Kch. Ente. | Fuhrſtr. 28, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, 1, Alleeſtr. 8, 1 Fleiſcherladen m. Wohn., worin 
i e e en f pi Guſtav⸗Adolphſtr. 12a, ſofort oder ſpäter. Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l.] ſeit 15 J. Fleiſcherei betr. w. z. 1. 4. z. v. 
Laden m. Wohn., Ziillchow, Chauſſeeſtr. 50, z. v. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw. oder 
| Vorkoſtgeſch. pali., mit Wohn. Näh. p. r. f 
Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. Kaiser Wilhelmstr. 98. 75 
u. Zubeh. ſofort 3. verm, 17 . König Albertſtr. 10. Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, N 
Kroneuhofſtr. 21, Kab, u. Zub., ſofort. I Kirchenſtr. 18, an ord. Leute. auch fr jedes andere Geſchäft paſſend. 


—— . —— — — 7 [72 0 — 
: = Die, Wallſtr. 17/18. eine fl. Wohn zuverm. 2 ordentliche Leute finden gute Schlafſtell 
Weitere binn san Men. Gut möbl. Zimmer Bee el. 8. 2 L . 
Eine gr. u. gut eingerichtete Schneiderwerk⸗ 
ſtatt zu verm. Birlen⸗Allee 16—17, h. 3 Tr. 
Ein anſt. . Mann f. in einer Vorderft. helle 
Eine leere Kam. m. Bett, paſſ. für Schneider, u. freundl. Schlafſt. Mönchenbrückſtr. 3, 4 Tr. 
ift zu verm. Hohenzollernſtr. 74, H. Ur. Jaunke. C. nur anft. Perf., Frau 5. Mann, f. reundl. 

„Burſcherſtr . 


Stepper und Lederzurichter. 


Wir erfüllen die traurige Pflicht, anzuzeigen, d 
25 


mittags 2½ Uhr, v 80 

as 115 5 hr, vom Trauerhauſe Große Dberfiza 
m recht zahlreiche Betheiligung b 

folge bittet sn: Der Borſtauh. . 


Extrafahrte 


end Pölitz (Wuterfahrt) 

und Zwiſchenſtationen am Sonntag, 

per Dampfer „Mai““ bei günſtiger 5 = 
Von Pölitz: 


Von Stettin: 
7 Uhr Morgens. 
Zapıyrei für hi und dung 1 4 e . 
Drei: ir hin und zuri Al, e 
0,75 Al Osear Menge Me 


Neuerdings els . Erhöhung im 
kae . Te 


den 28. Jan. 


R \ eute früh 6 Uhr geſtorben it, 

| Beerdigung findet am Montag, den 99. b. M. a 
Bi 

i tterung. 


nebſt 12 großen farbig : 
> Moden-Panoramen mit gegen 
100 Figuren und 14 Beilagen nit 


D 5 etwa 280 Schuwittmnfteen, : 
vierteljährlich 1 M. 25 Pf. = 75 Um N 


anftalten (Poft» Zeitungs» Katalog: 
25. Wlan 


55 beziehen durch alle Buchhandlungen und 
7 0 
2) be ⸗N in den B 
N e eee 
2 Berlin W, 38. — wien |, Operng. 3. 
Gegründet 1365, 1 


6005 990900050 


Handſchuhfaſten, 
Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


8 R. Grassmann, 2 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


0006999000904 


Dir. 


9 


eee 


IH 
} Möbelplüsche 


leder Größe, Gas, elektr. Licht Central heiz. 2 i x 2— b 3,111, | Oberwiek „ 1 ſchö ili i il . 3 
„ ’ . 5 3. Burſcherſtr. 15, mit Badeſtube, Mädchenſtube 2—3 tb. ſof. o. 1.4. Näh. Hohenzollernſtr. 73,11 1. | Oberwiek 43, 1 Tr. 1 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. zu vermietheu. 

7 Stuben. u. Balkon. Näh. part. r. o. Hinterh. 1 Tir Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Jub., 1. April. N. 1 Tr.daſ. Oberwiek 15, 2 Stuben und Küche mit Näh. daf. 1 Tr. bei Mäding. Kloſterhof 17, Laden m. Nebenraum, ſehr 8 
König⸗Alber 5 Du l ch ſt 45 ml. Bad., Kab. ꝛc., 1. 4. König⸗Albercſtr. 5, dicht am Kaſſer⸗Wilhelmpl. reichl. Zubehör, Cloſet per ſof. od. ſp. Pelzerſtr. IM. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. billig, per ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
san e 25, Gas, elektr. L., Centralh. chert. 0, N. Eg. Bogislavſtr. ll. frdl. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm., Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. Näheres bei Dettmann, Heumarkt 7. 3 

er⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. Fliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr. Ich. Wohn., 1. 4.] 3. 1. Febr. o. ſpäter. Näh. 1 Tr. r. Philippſtr. 72, Vord.⸗u. Hofw. ſof N. Hof Tr. r. Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter. Comtotre. — 
6 Stuben Falken wWalderstr. 25, mit Badeſt. König⸗Albertſtraße 10, 1. April. Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. Philippſtr. 72, m. hzb K. N. Hohenzollernſtr. 73, UL l. 5 3 
5 Frauenſtr. 50 4 St, m. Badeſt. u. Zub, König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß, Mochſt. Bad. 1.4.] Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 , 1. April. Reifſchlägerſtr. 16. Fr uenſir. 14 Zimmerz. Comtolr zu vermm 


„. 


10 zum Balk u. rchl Zub., Hohenzollernſtr. 68,2 T. Blk. Badz. r. . 1.4. N. p.l. Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. Stube, Kammer, Küche. Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erf. Bogislavſir. 51 Lagerraum 5 
sonenhofftt.26, tonleich o. 1. April. Seonbrimgenftr-A@ bart f 1 ren Badeſt. u. Mönchenſtr. 15,2 Tr., m. Kloſ., 1. April. N. 1 Tr. Artillerieſtr. 3 ſofort. Zachariasgang2—6. Näh,⸗Kirchenſt. 9 b. Wirth. Birkenallee 20, Ale = et Näh. Hof 5 
Penſſons. 5 Pr 67 Blumer, a. zu reicht. Zub. ſofort o. ſpäter. Näh. v. part. r. Oberwick 24, mit Zubehör. . Auguſiſtr. 9, z. 1. Februar, 11,50—9 6 8 Frauenſtr 14 Sagerteller > 2 
ſions⸗ o. and. G ſchäfts 1.40 5 Ä a PS { „ . „ ar, 11, A 1 Stube. auenſtr. ager keller. . 25 S5 
Mioltkeſtr. 6, Ber haftszw geeigu, 1.4.94. | Molskener. AO, Souterrain, 2 helle Philipoſtr. 10, 3—4 Jim, fofort 0.1. April.] Bellevneſtr, 16 mit Entree, sofort, 5 Be — 
Violitefte. 18, 2 ae 1, Abrit, ae Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗ Pionierſir 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp. ſof. Bergstr. 4, 1 Tr. 15 % mon, ſof. o. ſp. Fuhrſtr. 28, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8,11, Werk ſtätten. 2 
heim ſtr. 17, 1.4 a Zubehör, 1. Abrit.| frei. Nat daf. bei G. Krüger. ku ſtr 6 Bohn. v. 3 Stb, Kab. u. Zb. | Birtenallee 31, 17 % Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. Birkeuallee 31, Werkſtatt m. auch ohne Wohn. 
5 17,1. 4.94, 2 Etagen, ih. Ausſicht. Philſppſtraße 80, zum 1. April zu verm. „„ 1. Avril z. v. Ju erfr. Hof, p. Blücherſtr. 17, mit Entree. Hohenzollernſtr. 74, kl. St. 5 %, z. 1. 2. N. p. I. Gieſebrechtſtr. 81 Werkſt. in. Feur.⸗Anl. oh 


K. zu verm. Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditoret, 


i. ger. a. Pferdeſt.ſof od. ſpät. u ſämmtl. Zub. ſof z. verm. Meld daf. 2 Tr. Unterwiek 23, 3 Tr. ſofort oder 1. April. Burſcherſtr. 15. Näh. part, r. o. Hinterh 1 reis 8. Werkſtatt miethsfrei. Senn; 
ellaſrae 59, part, mit Garken. k Prutzſtr. 8, mit Badeſt., Sofort o. 1. April.] Wilpeluftr, 14 8 St., 2 Kb., 1. 4. 94. Charlottenſtr. 3 ſof. o. p. +76 a * 51 Unterwiek 18, 1. Februar 1894. Kronprinzenſtr. 3, Klennpnerwerkſ, Laben, 
Wellen 48, 1. Etg., Küche u. Zub., 1. 4, | Bhtlivpitr. 2, 4 Stub. Badeſt, Zubeh. N. 3 Tr. = Silberw.Eiſenbahnſtr. 1, Straube, 1fr, geſttr. W. b. Kellerwoh ö 5 Wohn. (früh. Kurz) ſofort ob. 1.4. dur 8 
Birne 156 io n Guth r 700. 8 11 UN 6, 15 e 2 Stuben. St., 2 Kb. Kch. Kel. Bod., Wffl., Kloſ, ſof. o. fp Krtilferiefte. 2 5 5 7 7 15 135 O. Köhnke, Adi, Kirchplaß 5. a 

3 Tr., 5 Z m. Gartb z. 1.4.94. Nep. I. Stolting⸗u. Beringerſtr. E. 96, Au. 33.1.4. N.1 Tr. DAR Dar 2 Artillerieſtr. 2, ger., an ruh. Leute f. 13.44 z. v. Scharnhorſtſtr. 8, hell 8 

mare. 19, r., m. Badeſtb. u. Abh. Turnerſtraße 31e, 1. April oder ſofort. Bellevueſtr. 11, ſofort oder 15 ER ; Friedrichſtr. 9, Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerräume a. f. Geſchäftsk. Be Ss a ee 2 

a Deutch tei 9,1, m-Wafferlu. Zub. of o p. Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 A Bellevueſtr. 18, 2 Stuben u. Zu 921 5 155 Hinterh. part. Eine geräumige Roſengarten 388, Kellerw., neu renov. 11% N. p. eller. 1 

0 heſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 3 Stub Bellevueltt, 39, Vorderh. Wohnung. 24.44, ſof 5 8 ge, K Moblirte Stub Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Werkſta ... 

5 lla = Zubehör, Garten evt, Pferdeſtäll. uben. Beringerſtr. 5, Sonnenſ., Gart,, 2 u. 3 St. bequeme Wohnung von Stube, l f EN unbe, Langeſtr. 38, Handelsk. m. Mohn, fof.o. 5 2 

Deutsch erfflingerſtraße 4, 1 Tr. Bellebueſtr. 18, 3 Zimmer u. Kammer z. 1. 4. | Vogislavfir. 16, 3 Tr. nebft Zub, 1 April Kammer Küche, nur an ordent Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. Z. Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu dem 

Henna r 5,1. Stg., Vodenſt. Borg 1.4. 0.9.1. Bergſtr. 13,4 d. Linbenft,gr. Kab. Klof 1. 4. Bogislanftv. 27 m. ., 36. Br. 20 %% Febr. / Br ent⸗ Cliſabethſtr 50, Ur, ift ſof ein gut möl. J. z. v St 9 
markt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. Bogislavſtr. 13, zum 1. April oder früher. Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Wohn. ſofort zu verm. liche Leute zu vermiethen. Preis Königellbertſtr. 193, 2f. Z. l. o m. 1.2. in. ſep. E. p allungen. * 


l, f. j. M. z. v. mit auch ohne Wohuung, ſofort od. ſpäter. 


Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 


Falkenwalderſtr. 183, 2 Tr. I. it ein mobs 
Zimmer zu vermiethen. = 
13. Mann f. fr, Schlafft. Vouiſenſtr. 12, IT 


Der tolle ern 


S Bas aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
f E. von Wald⸗Zedtwitz. 


1 5 den lieben Gott recht herzlich darum an⸗ 
flehen.“ 


2 
— 


Fingerchen in einander und ſah fragend zu 
Thaleda auf. 

„So iſt es recht, doch das iſt nur die Neben⸗ 
ſache, das thut man nur, damit ſich die Hände 
während des Gebetes nicht mit anderen Dingen 
beſchäftigen und unſere Auſmerkſamkeit abziehen.“ 

Jetzt drängten ſich die übrigen Kinder näher an 
Thaleda und ſtreckten ihr die Hände entgegen, 
alte ſie ihnen zeige, wie man ſie zum Gebete 
altete. 

Der Unterricht war beendet. Ein Gebet, allge⸗ 
mein, ohne jeden konfeſſionellen Glaubensunterſchied 
gehalten, wurde geſprochen und die Kinder ſtoben 
wie eine Schaar Tauben auseinander, nachdem 
jedes der geliebten Lehrerin das Händchen ent⸗ 
gegen geſtreckt hatte. 

Manches von ihnen nahm eine milde Gabe für 
die kranke Mutter oder die jüngeren Geſchwiſter 
11 Thaleda wußte für jeden das Richtige zu 

nden. 

Graf Palauyi Oedön ſah das alles mit an, 
und wie ein reiner balſamiſcher Luftzug kam es 
von da bis zu ihm herüber, der wunderbar auf 
ihn wirkte. Noch nie im Leben war er mit einer 
jo leuſchen Mädchenſeele in Berührung gekommen, 
und er empfand einen tiefen Widerwillen gegen 
jene feurigen, verlangenden Frauen, denen er bis 

dahin ſeine Huldigungen entgegengebracht hatte. 

„Ich habe Sie geſehen, a zugehört und 


„Da droben in den Wolken, in den Bäumen, 
den Bergen, in Dir, in mir, überall wohnt 
der liebe Gott. Und wenn Du einen Wunſch 
i 0 ſo mußt Du ihn bitten, dann erfüllt er ihn 


2 ee Thut er das?“ 

2 van Du ihn recht fleißig bitteſt und wenn 
es etwas Gutes iſt, was Dir zum Heil gereichen 
wird, ganz ſicher. Haft Du einen Wunſch, 
Janosne?“ 

De Ach ja“, flüſterte das Mädchen, indem ihr die 
Ziränen in die Augen taten. 
„Nun, ſo ſage ihn mir, wenn es ein guter 
= Wünſch iſt, ſo wollen wir den lieben Gott zu⸗ 
fſammen bitten.“ 
ja — ach ja“, kam es leiſe aus dem 

Killdermunde, indem ein ſtrahlendes Lächeln über 
das anmuthige Geſichtchen huſchte. Thaleda beugte 
ſich zu ihr nieder, und Jauosne brachte den kleinen 
Mund nahe an das Ohr ihrer Lehrerin. 

„Ich bitte den lieben Gott, daß mein Vater 
N nicht ſo viel trinken und mich und meine Mutter 
En, meinen kleinen Bruder nicht ſo viel ſchlagen 


Thaleda umſchloß ſie mit ihren kräftigen Armen 
und zog ſie liebevoll an ſich. 


Das it ein „ hommer Wuuſch. Du mußt jeden 


= Die Verlobung ihrer Tochter 


= Margarethe 
alt dem Apotheker Herrn 


Dr. George Walcker 


in Berlin beehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
‚Stettin, im Januar 1894. nl 


Albert Most 


und Frau, 


Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen hoch⸗ 
rfreut Ir Haack nebſt Frau. 


dam ilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 


Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Roß [Jager]. 
au Tochter: Herrn Paul Roſenthal [Greifswalol- 
Verlobt: Frl. Ida Witt mit Herrn Wilhelm Lange 
[Born⸗Berlinl. Frl. Emma ee mit Herrn 
Eugen Wolter [Stralſund]. Frl. Hedwig Boas mit 
Herrn be Simſon Freienwalde q. O.⸗Stolp i. P.]. 
Geſtorben: Herr Friedrich Krauſe [Gieskowl. Herr 
ar Beim Metz [Stargard], Frau Minna Wegner 
Anklam]. Herr Wilhelm Krüger [Laſſanl. Frau 
Charlotte Jungknecht geb. Schrader [Barth]; Frau 
N Ulrike Schlage geb. Ulrich [Neuſtettinl. Herr Eduard 
i Schultz [Kolberg]. Herr Hermann Kirſcht [Stolpl. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 28. Januar (Sexageſimä). 
Schloßkirche: 


r Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
err Konſiſtorialrath 11 5 um 10½ Uhr. 
net are Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne in 
der Sakriſtel: Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
5 Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: e CT 
err ns Katter. 
f Sakobi-ftirdjes 
Herr Bat, prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Jugend⸗ Gottesdienſt) 
9 Prediger Dr. Scipio um 5 Ühr. 
Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittag Gotles⸗ 
dienſtes Kollekte für den Jeruſalem-⸗Verein. 
g Fortpreufßfen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
4 Johannis⸗Kirche; . 
Der Militärgottesdienſt fällt aus. 1: 
Vorm. 11 Uhr: Gaſtpredigt u. Katechiſation des zum & 
Diacouus an St. Gertrud gewählten Herrn i 
7 Herr Vikar Zechlin um 5 Uhr. 
5 Peter⸗ und Paulskirche: 5 
Herr Paſtor Auer um 10 Uhr. * 
. (Nach der Feier Beichte und Abendmahl.) - 
Herr Prchiger Haſert um 5 Uhr. N 
(Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten W 


öhnen.) 
Millwoch Abend 6 Uhr 1 


Herr Paſtor Für 
Johauniskloſter Saat (Mieuſtadt): 
Herr ie erde um 9 Uhr. 
N ſche Slade (euſtadt): 
Vorm. 9½ un en Stud. Ziemer aus Eſſen. 
(Beichte und Abendmahl: en Paſtor Schulz.) 
ec 5118 Air Kalecheſe mit der Jugend: Herr 
aſtor Schulz. 
Taubſtummen-Auſtalt (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Pult Grunewald um 4 Uhr. 
heriſche Immannel⸗ Gemeinde: 
(Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 10 a Leſegottesdienſt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 
Herr Prediger Liebig. 
Seemannsheim (rautmarkt 2, l.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſir. 8, Hof part.: 
Um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadlmiſſionar Blauk. 
Lukas⸗Kirche: 


20. Februar 1894. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im a 
Rune deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen 
erlaubte 8 


Stadt Barletta-Loose 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 

1 Million, 500 000, 400 000, 200 000, 
100000, 50 000, 30 000, 2⁵ 000, 20 000, 
10 000, 5000, 2000, 1000 Fra, u. ſ. w. 


Jedes Loos gewinnt. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 


mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 
Näheres beſagen die Proſpekte, 
gratis und franko verſchicke. 
Staatslooſe-Handlung Le Amdrens, 
— a. Rhein. 


welche ich 


1 


sr 53000 Gewinne =. 

darunter Haupttreffer im Werthe von 
50, 000 Mark u. = W., f S. W. BE 
ar ULoose für 10 Mark 
100852 a Mai K, 26e be ür zB Mark 
(Porto und Liſte 20 Pf. extra) 

3 ſind zu beziehen von der 
Verwaltung der Lotterie für die Kinder- 
heilstät te zu Salzungen in Meiningen. 


deutſch 5 
3 geſtempelte. Staatsloose 
mit jährlich 10 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung 1. Februar 1894. 
9 150 000, 90 000, 75 000, 60 000, 
45 000, 40.000 ꝛc. 
Jedes Loos gewinnt, also keine Nieten! 
Monats⸗ e auf 
Br 3 ganze Looſe 5 Mark. a. 
(Porto 30 Pfg. auch Nachnahme.) Aufträge 
umgehend erbeten. 
Agentur: Hermann Bölmwärg, 
Liegnitz, Seraufttafe 6. 


* 
N ei 


Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, wis-n- ves der 

0 Jakobi⸗Kirche, 
verkauft unter jähriger Garantie gut 

abgezogene und Nan regulirte 

Nickel⸗ Nemontoiruhren . ‚von 7 
ſilb. Remontoir⸗Uhren, loſteinig 8 1650 „ 
Damen⸗Remontoiruh ren. . „ 14 „ „ 
gold. Damen Memontoiruhren Ale 
gold. 
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Herreu-Remontoir 
Standuhren und Regulatoren von 12 Ah ali. 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker ſowie alle 
Arten Ketten Arten Ketten zu ſeh ſehr billigen Boellei. ann snt 


Fohlen⸗Fleiſceh. 
e 
elzerſtr. 13. 


Sparſame Hausfrauen, 


ſendet a0 Wollſachen all er Art oder Wolle ein, 
daraus werden gediegene haltbare Stoffe für 
Herren u. Damen, Teppiche, Decken, Läufer zc. 
billig angefertigt. Alte Seide gegen ſeid. Decken. 
Muſter ſof. durch Fr. Tugenden, Craenu 
b. Magdeb. Ue Ueberall Vertret Vertreter geſucht. 


n 
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Herr Predigtamts⸗Kandidat A um 10 Uhr. C. D dB 2550 Oe st ei ii U, 
8 Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
2 Luther⸗Kirche (Dberwieh): Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
25 Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 
5 Bethanien: 
. Herr Paſtor: Meinhof um 10 Uhr. e * : 
5 7. Uhr ee Herr a Behrend. Offer: 85 
— 8 alem (Torney): 2 = 
— Herr Paſtor Schlapv um 10 Uhr. Schmiedeeiſerne 
2 Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. Träger 
2 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: in allen 9 00 
a Herr Prediger Say ns und Längen, 
er temi chulhaus): 
2 Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. Eiſenbahuſchienen, 
5 Friedens⸗Kirche (Grabow): Sänlen jeder Art, 
Bi Herr e Maus um 10 ½ Uhr. Unterlagsplatt 
8 Mach der ft Vahle und Abendmahl.) erlagspiakten, 
5 Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr guß⸗ und ſchmiede⸗ 
15 Wiallilans⸗ kirche (Bredow): f ft 
2 Herr Prediger Müller um 10 Uhr. eiſerne Ben a 


Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche ( Züldjow); 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

a Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 

= Ponmerensporf: | 

Um 11 Uhr 9 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
4 billigſter Berechnung. 


In Chicago Nee wurden 
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R 2 9 
8 9 Uhr Gottesdienſt. nn me ai | Zeichner S I 
onntag und Dienſtag Aben hr Evangeliſations⸗ N 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. Feltpuder 
ES Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abe d 8 Uhr in der und 


Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. — 
Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu Frauen⸗ 
dorf: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 


Leichner’s Hermelinpuder. 


Sie sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder für Tag und Abend, welche die Haut, 
wie bekannt, bis ins Alter weich und ge- 
schmeidig erhalten und ihr einen zarten, 
rosigen jugendfrischen Ton geben. Man 
merkt micht, dass man gepudert ist, Zu 
‚haben in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
strasse 31, u. i. 3. Parfümerien in verschloss, 
Hosen, aut. deren Boden Firma und Schutz- 
marke eingeprägt isl. 45 
- Lelehner's Fetten 


Goangelifations « Verfamndungen finden statt von 
Montag, den 29. Januar bis Freitag, den 2. Februar, 
jeden Abend von 8 Uhr ab in der Schulzenſtraße 20, 
2. Hof rechts II. e iſt freundlichſt willkommer. 
Eintritt frei. B. Keip, Prediger aus EA 


Helnrichſtraße S 
Montag Abend 7 Uhr Biockunde: RE 
a Prediger Haſert. 


N eee N TR EIER alle" 


Tuargen und jeden Abend Deine Heudchen falten See bäder Tuo ſagte er, als fie Me. 
nach der anſtrengenden Arbeit noch en und 


„Muß ich es ſo machen?“ Janosne legte die BEE 


| Aungenbti, Georg Baumbach hören. 


übergeben. 


5 Breslau. 0 


ein ganzes Loos A Mark 


F e une . 
Ziehung emB, 9.10. März1894 zu Meiningen 5 
5 


A. Stabreit, * 


an. wir ſelbiges unſerer werthen Kundſchaft angelegentlichſt. 


beziehen Der neue Herr. 
Stettin, den 26. Januar 1894. Prolog e 


3 Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 77 empfiehlt fein bet ſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


alle Segen und e ® offen und verichloffen entgegen. 


r 2 r — 5 . 2 — 2 2 


„Gleich, gleich“, fie eilte delt Graf Palauyt gucht, bas ſich ea zu kuchen Agel übe 
Oedön zerknirſcht, dazu außer ſich über dieſe Flammen anfachen la 1 
Störung, die gerade durch den verhaßten Deutſchenn un Thaleda!“ 
„berbeigeführt wurde, zurücklaſſend. un?“ 

Thaleda zu beſitzen, dünkte ihn das größte 
Glück dieſer Erde. Erröthend ſchlich er von 
dannen, dieſes überreiche Frauengemüth, voller 
liebenden Hingebung für die trauernde Menſchheit, 
wurde ihm plötzlich zum Spiegel, in dem ſein 
verworfenes, nur dem Genuſſe und der Sinnlich⸗ 
keit geführtes Leben in ſeiner ganzen Abſcheulich⸗ 
keit vor ihm auftauchte. 

Seine Züge verzerrten ſich, die Bläſſe ſeines 
Geſichtes untermiſchte ſich mit graugrünen Farben. 
Bittere Vorwürfe quälten ihn, gern hätte er 
Beſſerung gelobt, wenn ſich die Wünſche ſeines 
Herzens erfüllen ſollten. 

Aber was half es ihm, konnte er das verwiſchen, 
womit er ſein Daſein befleckt hatte? 

Thaleda befand ſich in einer gehobenen Stim⸗ 
mung, welche ſie wahrhaft verſchönte und ihren 
Blick ſeelenvoll belebte. Georg bemerkte die eigen⸗ 
thümliche Erregung, welche ſich ihrer bemächtigt 
hatte, und kounte es nicht hindern, daß es ſich 
eiferſüchtig in ihm regte. 

„Sie ſprachen eifrig mit dem Grafen Palanyi?“ 

„Ja, warum ſollte ich's nicht thun?“ 

„Hatte er Ihnen Intereſſantes mitzuteilen 92 

„Sehr Intereſſantes, denn ich habe einen Ein⸗ 
blick in fein Inneres gethan und daraus erſehen, 
daß auch in der Seele dieſes Mannes, den die 
Welt „den tollen Grafen“ nennt, und dem ich nie 
etwas Gutes zugetraut A Dede, doch ein Fünichen! 


1 wollten Sie etwa 9 5 7 9 
„Gewiß, wenn mich Gott in dieſer „Beziehung E 
zu feinem Werkzeuge ausſuchen würde.“ 8 

Sie ſprach ernſt und feierlich, durchdrungen von 
dieſer Aufgabe. 

„Das iſt ein gefährliches Beginnen.“ er 1 

„Einen Menſchen auf den richtigen Weg 8 

bringen? das ſcheint mir nicht ſo.“ N 
„Sie wollen mich nicht verſtehen, Thaleda.“ 1 
„Sie ſprechen deutlich genug“, ſagte fie, Ihre 

zu ihrem Vater gehend, um Georg das le; 
welches in ihr aufſtieg, zu verbergen. 

Georg ſtand da wie in einem böſen Traum I 
fangen. Endlich lachte er hell auf. 

„Ich bin ein Narr, wie konnte ich ſie mißver⸗ 
ſtehen! Ihr Herz iſt nur voll der allgemeinen 
Meunſchenliebe, und von dieſer läßt ſie ſich leiten. 

Georg beruhigte ſich vollkommen und ging ge⸗ 
troſt an ſeine Arbeit, die ſich ihm jetzt ſo let N 
l und der er mit Luſt, Liebe und Fleiß 
oblag. - 

Herr Feuerſtein ſprach ihm täglich ſeine Zu⸗ 4 
friedenheit über feine Leiſtungen aus; der alte, 
leichtlebige Student war in ihm erſtorben, er war 
ein ernſter, ſchaffender Arbeiter geworden. 


(Fortſetzung folge) 


Herr Graf.“ 

„Sie drängte ſich mir aber auf und für das 
Uunwillkürliche können wir nicht.“ 

„Bewunderung ſoll nur das erwecken, was be⸗ 
wünderungswerth iſt, und wenn ein Menſch dem 
anderen beiſteht, und ihn auf gute Wege zu brin⸗ 
gen, bezüglich zu erhalten ſucht, ſo iſt dies eben 
nur natürlich.“ 

„Sie lehnen die Anerkennung Ihrer Mitmenſchen 
ab, Thaleda.“ — Er ſeufzte. „Glücklich, dem im 
Leben, beſonders in der Jugend, ein ſolches Weſen 
begegnet, wie Sie.“ 

„Iſt Ihre Jugend nicht auch von leitenden 
Händen und ſorgenden Herzen bewacht geweſen?“ 

Oedön erröthete. Lange war dies nicht der 
Fall geweſen. 

„Auch mir hat es daran nicht gefehlt — nein, 
bei Gott nicht — aber ich — —“ Er brach 
kurz ab. 

„Sie, erkannten nicht die Fürſorge, welche Sie 
umgab.“ 

„Nein — nein — und nun iſt es zu ſpät.“ 

„Für das Gute it es nie zu ſpät, Graf Palanyi 
Oedön; ein feſter Entſchluß, ein ſtetiger Wille 
wirken oft Wunder, doch darf das Gebet dabei 
nicht vergeſſen werden.“ 

„Thaleda — Thaleda!“ ließ ſich in dieſem 
„Ihr Vater 
chört und! wünſcht Sie cht Sie zu er 


Eine bedeutende leiſtungsfä ibige, feit en 915 eingeführte Eigarreufabrik fu ch t 1 
für Pommern Kur Mecklenburg einen tüchtigen, bei feinſter Kundſchaft bekannten, 3 


Reisenden. 


Das Haus würde auch einem tüchtigen bewährten Agenten, welcher die Colonialwaaren⸗ und Gggarkep⸗ 
händler auf genannten Touren drei bis 4 mal jährlich regelmäßig beſucht, die Vertretun g gegen Proviſion 


Meldungen von nur ſoliden gut empfohlenen Herren bitten unter Pabaccos an Rudolf Mosse, 3 


Ranavienhähne und Weibchen 
find wegen Aufgabe der Hecke zu verkaufen 7 
Irledrichſtr. 9, H. 3 Tr. r. 


Warnung. 


Der grosse Erfolg, den unsere ie 


Karl Riesel s Gesellschaftsreisen 


(Herren- und We eee 
nach 


ORIENT, 


— Ende Februar errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- 


losen 1 gegeben. Man kaufe daher = 


mit kom, ETALHE >» N mit Riviera,, fe Stets scharfen 
Neapel. en ?  ‚Corfu -Stollen? 
mit 2 9 N 0 und 0 (Kronentritt unmöglich) - BP 
ie SPANEEN, ue ne 
Programme gratis und franeo in ee i e 


Karl Riesel's Reisekontor, Berlin, 


nisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co. 


Berlin, Schifibauerdamm 3. 


0 0 gebildeter a e 23 Jo Jahre alt, illltär⸗ 5 
frei, 4½ Jahre beim Fach, mit guten Zeugniſſen ſucht 
balbmöglichſt Stellung als erſter Wirihſchaften 
unter Leitung 115 Prinipalg. Familienanſchluß er⸗ 
wünſcht. Off. sub MO. 444 h an Hlansensteim 
„ Vogler, A.-G., Lübeek, erb. 


Eine Frau bittet e. ält. Herrn um e. Darlehen von 
30 % Rückg. u. Uebereink. Adr. A. M. 30 hauptpoſtl 


3. 1. Febr. können Schiller an gründl. Klavier⸗Unter⸗ 4 
richt u. theilnehmen. Grabow, Lindenſtr. 50a, 2 Tr. l. 


Jede Herrenſchueiderel u. Ausbeſſerei w. ſaub. u. bill. 


Sirasse 34. 


Tunnel geſchloſſen. 


Donnerſtag, Bi 5 Februar er. 


Daſſelbe iſt beſonders ſtark eingebraut (16½ % Stammwürze) und empfehlen] yon der Kapelle des Königl. Grenadier⸗Reglments 


unter Leitung . Abe r Herrn Olfeney 4 f 
Abends 7½ Uhr: ; 


Große Elite⸗Vorſtellung, 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: 


Zur Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier: 
Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 
Jubel⸗Ouverture und National⸗ Hymne. 


Gleichzeitig erlauben wir uns auf unſere übrigen Biere aufmerkſam zu machen: 
ff. helles Lagerbier, 
ff. Münchener, nach Münchener Art gebraut, 
ff. Pilſener, nach Pilſener Art gebraut, welches ſich durch feinen 
aromatiſchen Hopfengeſchmack auszeichnet, 
ff. dunkel Exportbier, ſehr extractreich und dem Kulmbacher 
Bier ähnlich. 
Sämmtliche Biere ſind in Flaſchen bei den meiſten größeren Bierverlegern zu 


Des Königs Befehl. 


Stettiner Bergschloss-Brauerei, 
- 70 2 Letztes 15 von Frau 


C.⸗G. a. A. 


Rudolph Rückforth. Ende. Ändrionnen. 
See 0: See Be en 7 Die Wallküre. (1 Aft. 
3 ulius Sienzel’s Möbel: Fabrik Hierauf: ( I 


Im Civil. 
Zum Schluß: 
e e 


Sieglinde u. ne — Fr. Ende⸗Andrieſſen a, G. 
ntag: N 
Nachm. 3½ br: Gleine Prelſe) 


Der Freiſchütz. 


Kynast d. D. 


und Magazin 


Möbel, Spiegel u. e 
kompletter Ausſteuern jeder Art. Als beſonders preiswerth empfehle 


Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ 
tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Gtageren, Büffets, Paneel⸗ und Herrenſophas mit Taſchen. 
In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. Theilzahlung Re 


RNoßzmarktſtraße 16, 1 Tr. Abends Tun Ihre 
e e e ee eee SENT Ber Herr Senator. 


Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt auf unſere Hierauf: 


ELLE 
® 
® 


feuer⸗ und diebesſicheren Treſors 5 Im Civil. 
S ag de der ace Sl 9 89 90 in denſelben nehmen wir — zu günſtigeren Bedingungen 3 B ellevue = The ater er. 
ffeeten und Werthſachen sonnabend: Nachmittag 3¼ Uhr; (Kleine Preiſe⸗ 1 
en a ul von 9— 1 Uhr und 3-5 Uhr an umferer Kaſſe 8 Feſtvorſtellung. f F | 
Pommersche landschaflliche Darlehnskasse . ei oil nes aniters Sityeimen 
Stettin, General- Landschafts- Gebäude. 8 FTT 


Hierauf: 
Mit danger Ausſtattung. 
Zum % ale: 
= 
Vasaniasena. 
Abends: Einer Privatfeier wegen geſchloſſen, 


Sountag Nachm. 3½ Uhr;: Volksthümliche Vor⸗ 
ſtellung zu kleinen Preiſen (Parquet 50 ): S1 


Drei Paar Schuhe. 


d Abends 7 Uhr: (Bons ungültig.) 
Der Eiypochom. 


Luſtſpiel in 4 Akte vou 6 „ b. Mkr 
ti E. Soli 


8 8 8 8 8 8 8 66858 8868858 68688 888568555 


2 > — 2 
Leiden Sie ’ 
an Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Nervenſchwäche, Neuralgie, 
+ Ischias, mangelhafter Vluteirenlatfon, nervöſer Maßenſchwäche, 
ZN Gongeftionen zum Kopf, Lähmung, Nüdenmarksicwärhe, fo verlangen Sie die Broſchüre 
16 = mit dem Ehrendiplom, goldenen und ſilbernen Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich 
k, k. ausſchl. priv, galv. elektro⸗maguetiſch wirkenden 


Frottirheilapparates! 


; Dieselbe g ebt Aufſchluß über Wirkung, Anwendung und Erfolg des Apparates. Gratis Bi 
und frauco zu beziehen aus dem Atelier l elektriſche e von eu 1. eee Di 
Frankfurt a. M., Schiſl W 4. n 


2 


laugef,, 0. SL au d. H. ee 51, — L 1 


Br 1 8 und 0 


Großes Ertra⸗Concert 


— .- -ʃͤ - ð en a Rn a ner 


